I —— 


Oplata pocztowa uiszezona ryczałtem 
Einzelnummer 15 Groschen 


Zentralorgan der Deutschen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Nr. 12 


Abonnementspre 


Blotg 7.— jährlich, Glan 84.— Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 


Die „Loder Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 

„ an Be nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
9: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtetke: 
Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Gorhöfteftunden von 7 he rah bie 7 Ude abends. 
Sprehflunden des Scheiftieiters täglich von 2,30—3,30. 


Aenderungen in der Sowietregierung. 


Auflöſung des Kollegiums des Außenlommiſſfariats. 


Moskau, 11. Mai. Das Präflbinm des Vollzugs⸗ 
ausſchuſſes der Sowjetunion hat beſchloſſen, folgende Bere 


änderungen im Außenkommiſſariat der 


durchzuführen: 

Das Kollegium des Außendommiſſariats der Sowjet⸗ 
union wird aufgelöst. 

Kreſtinſki und Stomonjakow werden zu Stellverkre⸗ 
tern des Außenkommiſſars der Sowjetunion ernannt. 

Ferner hat das Präſidium des Vollzugsausſchuſſes 
die ſtellvertretenden Volkskommiſſare Sokolnikow und 
Karachan ihrer Aemter enthoben. Sie werden auf anderen 
Gebieten des Staatsdienſtes verwendet werden. 


Abkommen zwiſchen Rußland und Japan. 
London, 11. Mai. Das Reuter⸗Büro meldet aus 
Tolio, daß zwei zwiſchen Rußland und Japan beſtehende 
Streitfragen denmächſt durch ein Abkommen beigelegt 
werden würden. Das Ablommen bezieht ſich auf den 
Wechſelkurs des Rubels und des Yen ſowie auf die Fiſche⸗ 
zeirechte auf den Gedäſſern von amtaa = 


Somjetunſon 


Der polnische Minderheitenanfeng 


Genf, 11. Mai. Der amtierende Präſident des 
Völkerbundrates, der polniſche Außenminiſter Beck, hat die 
15. Vollverſammlung des Völkerbundes auf Montag, den 
10. September 1934, nach Genf einberufen. Als einzigen 
wichtigen Punkt der Tagesordnung gibt die Informa⸗ 
tionsabteilung des Völlerbundes den polniſchen Antrag 
befannt, der darauf hinzielt, die Verpflichtungen über den 
Schutz der Minderheiten entweder zu verallgemeinern, 
oder aber — und das iſt das eigentliche Ziel — auch Po⸗ 
len von dieſer Verpflichtung zu befreien: 


Der Moskauer 1. Mai im Farbenſilm. 


In Moskau werden jetzt die erſten Verſuche unternom⸗ 
men, einen Farbenfilm herzustellen. So wurde Über die 


1. Maiſeier ein Film aufgenommen, der in ben mächſten 
Tagen vorgeführt wird. 


Tbeliſcher Außenminiſter in Butareſt. 


Bukareſt, 11. Mai. Der türkiſche Außenminiſter 
Tewfik Rueſchtue Bei ift Freitag mittag hier eingetroffen. 
Auf dem Bahnhof hatten fih Außenminſſter Titulescu, der 
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten Gabel Radulescu, ſowie die Bukareſter Ge⸗ 
ſandten Südſlawiens, Griechenlands und der Tſchechoſlo⸗ 
wakei zur Begrüßung eingefunden. Der türkiſche Außen⸗ 
miniſter wird fih in der rumäniſchen Hauprſadt bis Mor- 
tag vormittag aufhalten. 


Die Vorbereitung der Saarabſtimmung. 


Genf, 11. Mai, Der Vorſitzende des Dreieraus⸗ 
ſchuſſes des Völkerbundes für die Vorbereitung der S 
abſtimmung, Baron Moit, wind erſt am 12. Mai hier 
eintreffen. Er wird dann ſofort Besprechungen mit den 
zuſtändigen Stellen des Völkerbundſekretariats führen, 
um den Bericht an den Völkerbundrat, der die Vorſchläge 
für die Abſtimmung enthält, englültig fertigzuſtellen. Ob 
der Dreierausſchuß ebenfalls ſchon am Sonnabend tagen 
wird, oder erft Anfang kommender Woche, ſteht im Augen⸗ 
blick noch nicht feſt. 


Der Krieg in Arabien. 


Kairo, 11. Maj. Der Iman von Yemen hat feine 
Stveikkräfte vor der Hauptſtadt Sanaa zuſammengezogen 
und bereitet ſich darauf vor, fein Gebiet „bis zum legten 
Blutstropfen“ zu verteidigen. Die Yemenregierung hat 
erklärt: „Wenn Ibn Saud Krieg will, ſo ſind wir zum 
Kriege bereit, wenn er Frieden will, fo find wir zum Frie⸗ 
den bereit!“. 

Inzwiſchen bereiten ſich an der Küſte die Truppen 
Ibn Sauds vor, die Stadt Sanaa, die 2500 Meter über 
dem Meeresspiegel liegt, mit Gebirgsgeſchützen anzu- 
greifen. 
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Wer hat recht? 
Das Einkommen des Sanacjarechtsanwalts. 


„Einige Provinzblätter bringen nachſtehende ang- 
liche Meldung der Polniſchen Telegraphenagentur: 
Große Senſation in politiſchen wie Rechtskreiſen hat 
die Nachricht hervorgerufen, daß einem der bekannten 
Rechtsanwälte, dem Senator Wyroſtek, der aus dem Pror 
seh des Fürſten Pleß her bekannt iſt, die Finanzbehörden 
die Einkommenſteuer von 100 000 Zloty jährlichen Çin- 
nahmen berechnet hätten, während der Senator behauptet, 
daß feine Einnahmen nicht mehr als 20 000 Zloty jährlich 
ausmachen. Der Senator legte feine Bücher vor und er⸗ 
klärte, daß er bereit fei, die ihm bemeſſenen Steuern pit 
zahlen, wenn ihm die Behörden den Prozeß wegen Bücher⸗ 
ſälſchung und Betrug machen wollen, anders nicht. 


die Kriſen⸗Einſuhrverbote bis zum Ende 
des Jahres verlängert. 


Die Verordnung vom 11. November 1933 führte die 
lagenannten Kriſen⸗Einfuhrverbote ein, die bis Ende d. M. 
verbindlich ſein ſollten. Angeſichts des gefteigerten Boll- 
protektionismus, weitgehender Einfuhr⸗Erſchwerungen und 
Depiſenbeſchränkungen ift dieje Verordnung bis zum Ende 
dieſes Jahres verlängert worden, wobei die Lifte der zur 
Einfuhr nach Polen verbotenen Artikel noch durch einige 
weitere, wie Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts, 
ergänzt wurde. Die Ausdehnung der Einfuhrverbote auch 
auf Kohle und Kols dürfte mit der durch das deutſch⸗pol⸗ 
e März⸗Protokoll erfolgten Aufhebung der Verbote 

ſolche Artikel aus Deutſchland einzuführen, im Zuſammen⸗ 
hang ſtehen. 

Das Einfuhrwerbot für Role war notwendig, um den 


einheimiſchen Gruben eine ühnliche Stellung zu ſichern, 
wie fie die Gruben in Deutſchland und in der Tſchecho⸗ 
flowakei beſitzen, wo allgemeine Kohleneinfuhrperbote bez 
ſtehen. Danzig beſitzt eigene Einfuhrkontingente; die nach 
Danzig auf Grund dieſer Kontingente eingeführte Kohle 
darf jedoch nach Polen nicht eingeführt werden. 


Polniſche Werbung um engliſches Kapital. 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ veröffentlicht 
einen, angeblich aus engliſcher Feder ſtammenden Artikel, 
der für die Inveſtierung von Kapital in Polen werben 
ſoll. Der Artikel bemüht ſich, den engliſch⸗polniſchen Koh⸗ 
lenſtreik als eine geri ge Angelegenheit hinzuſtellen, 
die von den ſonſtigen engiſch⸗polniſchen Wirtſchaftsinete⸗ 
reſſen weit in den Schatten geſtellt werden. Der Verfaſ⸗ 
jer des Artikels glaubt nämlich, daß engliſche Banken mit 
gutem Erfolg die polniſche Ausfuhr finanzieren könnten. 
Beſonders gelte das für Holz und landwirkſchaftiche Pro- 
dukte. Die polniſche Kohlenkonkurrenz fei nur „ein 
Sturm im Waſſerglas“ und habe gar keine Bedeutung 
3. B. gegenüber den engliſchen Intereſſen bei der Elektri⸗ 
fizierung der polniſchen Eiſenbahnlinie. 

Der Artikel des Krakauer Blattes läßt darauf ſchlie⸗ 
ßen, daß er nicht von engliſcher, ſondern von polniſcher 
Seite inſpiriert worden iſt. Bezeichnenderweiſe wird das 
neue polniſche Kohleneinfuhrverbot in dieſem Artikel über⸗ 
haupt nicht erwähnt. 


Stillegung der Buick⸗Motorwerke. 
Neuyork, 11. Mai. Die Buick⸗Motorwerke in 
Flint (Michigan) haben am Freitag infolge des Ausſtan⸗ 
des in der Fabrik, die die Karoſſerien für Buick herſtellt, 
ihre Pforten geſchloſſen. Davon werden 19 000 Arbeiter 
betroffen. b 


Angeigenpreife: Die fiebengefpaltene Millime- 
terzeile 15 Grofchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 80 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— 


12. Jahrg. 


ſerelnsnotigen und Ankündigungen im Text für 
Fi falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Textilarbeiterkongreß in Luzern. 


In Luzern begann am 7, Mai der 14, Kongreß der 
Internationalen Bereinigung der Tertilarbeiter, der von 
80 Delegierten und Gäſten aus zwölf Ländern beſchickt ft. 
Der Texlilarbeiterverband Polens ſollte durch A 5 
kowſki und E. Zerbe vertreten fein, jedoch mußten fie ine 
folge etwas ſpäter Bewilligung der Auslandspäſſe und der 
bevorſtehenden kommunalen Wahlen dem Kongreß fern⸗ 
bleiben. 

Der Vorſitzende des Schweizeriſchen Textilarbeiter⸗ 
verbandes Marti, der den Kongreß präſidierte, entoot 
den Delegierten herzlichen Willkommgruß. Er führte un⸗ 
ter dem Beifall des Kongreſſes aus, daß die ſchweizeriſchen 
Textilarbeiter ihr kleines Land feiner freiheitlichen Ein⸗ 
richtungen wegen lieben, daß fie bereit ſein, das demokra⸗ 
tiſche Gedankengut zu verteidigen und daß die Zuneigung 
der Textilarbeiter zu ihrer ſchönen Heimat noch gewachſen 
ſei, als es ihnen möglich wurde, bezahlte Ferien zu ero⸗ 
bern und damit diefe Heimat ſelbſt beffer kennenzulernen. 
Mann richtete Marti einen Gruß an die Textilarbeiter 
der faſchiſtiſchen Länder, beſonders diejenigen Oeſterreichs. 
In dem Opfermut und in der begeiſternden Größe des 
öſterreichiſchen Proletariats liege die Garantie für den 
künftigen Sieg der Arbeiterklaſſe über die finſtere Ner 
aktion, 

Weitere Begrüßungsanſprachen hielten: Genoſſe 
Staal vom Internationalen Arbeitsamt, Dr. M. Weber 
vom Schweizeriſchen Gewerkſchaftsbund und H. Zimmecli 
namens der luzerniſchen Arbeiterſchaft und der Textel⸗ 
arbeiter im beſonderen. Die Delegierten verteilen ſich ruf 
folgende Länder: England (30 Delegierte), Belgien, 
Frankreich, Tſchechoſlowalei, Schweden, Holland, Norwe⸗ 
gen, Dänemark, Eſtland und die Schweiz. Oeſterreich ijt 
durch einen in der Emigration lebenden Kameraden ver⸗ 
treten, deſſen kurzer Gruß an den Kongreß eine Ovation 
für die defterreichiichen Kollegen auslöſt. Immer wieder 
bei jeder Ueberſetzung der paar Worte erheben fid) die D=- 
legierten, und brauſend ertönt der Ruf: „Freundſchaft!“ 
und „Friheit!“ 

Der Kongreß hört hierauf den intereſſanten Tätige 
teitäbericht des internationalen Sekretärs, Kollegen T. 
Sha w⸗England an. Der Mitgliederſtand der Interna⸗ 
tionalen Vereinigung ijt durch das Ausſcheiden Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs auf rund 600 000 zurückgegangen. 
Aus Finnland, Spanien, Rumänien und Jugoflawien 
find Anſchlußgeſuche eingegangen, der Beitritt Finnlands 
iſt bereits vollzogen worden. Auf den allgemeinen Tätig⸗ 
feitäbericht folgte der Finanzbericht, der einiges zu reden 
gab, weil von einigen Ländern eine Neuregelung der Bets 
tragsfrage gewünſcht wio, die Entſcheidung wird dem 
Generalrat übertragen, der nächſtes Jahr in Amſterbam 
zuſammentreten wird. 

Zu bemerken ift ferner, daß unter den Vertretern der 
Preſſe die Abgeſandten zweier angeſehener bürgerlicher 
Blätter Englands zu finden find. Es ſcheint, daß die eng« 
liſche Preſſe den Verhandlungen dieſes Kongreſſes ganz 
beſondere Bedeutung beimißt, vermutlich konzentriert fih 
dieſes Intereſſe vor allem auf die Probleme „Der kürzere 
Arbeitstag und das Schichtſyſtem“, „Rationaliſierung und 
Mehyſtuhlſyſtem“, „Die Entwicklung der Löhne in 
Textilinduſtrie“ ſowie „Arbeitsloſigleit und Arbeitsloſ 
unterſtützungen in den Textilländern “. 


0 


Zuſätzlicher Wiederaufbaufonds 
von 1322 Millionen Dollar. 


Waſhington, 11. Mai. Präſident Rooſepelt hal 
nach einer Beſprechung mit ſeinen Beratern die Schaffung 
eines zuſätzlichen allgemeinen Wiederaufbaufonds in Höhe 
von 1322 Millionen Dollar beſchloſſen. Um den 
haltsausgleich ſicherzuſtellen, hal Rooſevelt angen f 
daß aus dieſem Fonds die vom Kongreß genehmigten Son, 
derbewilligungen, darunter die 250 Millionen Dollar für 
die Kriegsveteranen und Beamten, die 80 Millionen Doi- 
lar für Erntedarlehen und Farmhyopolhelen und die 50 
Millionen Dollar für den Armeeflugt entnommen 
werden müſſen. 500 Millionen Dollar aus dem Fonds 
werden für öffentliche Arbeiten zur Verfügung geſtellt 
werden. 
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Lader Volkszeitung — Sonnabend, den 12. Mal 1934. 


Schwierigleſten auf der Berliner 
Schuldenkonferenz. 


Berlin, 11. Mai, Der Unterausſchuß der Trans⸗ 
ſerkonferenz hat am Freitag abend ebenſo wie in den Teg? 
ten Tagen Sitzungen abgehalten. mf der am Sonn⸗ 
tag und Montag in Baſel ſtattſindenden Generalverſamm⸗ 
lung und der Verwaltungsſigung der Bant für internatio⸗ 
nen Zahlungsau, ch, an denen ſowohl der Vorſitzende 
der Transferkonſerenz, Leon Finger, als auch der R = 
bankpräſtdent Dr. Schacht teilnehmen, findet die nächſte 
Sitzung erft am Dienstag ſtatt. 

Es verlautet, daß die Transferverhandlungen 
ſehr große Schwierigkeiten ſtoßen. 


auf 


Goldreſerven der Reichsbank 
erneut verringert. 


Berlin, 11. Mal. Die Goldreſerven der Deulſchen 
Reichsbank haben ſich um weitere 21 Millionen Mark ver⸗ 
ringert, fo daß die Golddeckung der Mark bis zu 5,4 Pro⸗ 
zent zuſammengeſchrumpft ſti. 


Flucht von 5 SU-Männern aus Oeſterreich 


München, 11. Mai. Der oſterreichiſche Preſſe⸗ 
dienſt meldet: Aus dem Bezirksgericht Grieskirchen in 
Oberöſterreich entfloh am Donnerstag der Gefangenen 
aufſeher riş Lja mit 5 ſuhaftjerten SA⸗Männern, deren 
Abſchiebung in das Wöllersdorfer Konzentrationslager 
unmittelbar bevorſtand. Die 6 Flüchtlinge haben am 
Freitag die bayriſche Grenze paſſiert und find in Paſſau 
eingetroffen. Der Gefangenenauſſeher Leja war als Heir 
matwehrzugführer verkleidet. 


Tod auf der Flucht. 

Wien, 10. Maj. Der 24jährige Maurer Joſef Mos 
ſer wollte gemeinſam mit einem Freunde bei Jochenſtein 
den Inn durchſchwimmen, um nach Deutſchland zu flüch⸗ 
ten, Eine Patrouille der Hilfspolizei bemerkte die beiden 
im Waſſer und als die Flüchtlinge auf die Rufe der Pa⸗ 
krouille nicht reagierten, gab dieje einige Schüſſe ab, nach 
denen Moſer in den Wellen verſchwand, während es ſei⸗ 
nem Gefährten gelang, das bayriſche Ufer zu erreichen. 


Reinigung in der radikalſozialen Partei 


Paris, 11. Mai. Die radifalſoziale Landespartei⸗ 
tagung in Clermont Ferrand begann ihre dreitägige Ta⸗ 
gung vormittag unter dem Boriy ihres Präfidenten Her- 
riot. Als Herriot den Platz des Vorſitzenden einnahm, 
wurden Rufe nach dem Vorſitzenden der Landesgruppe 
Seine und Oiſe, Cudenet, laut, der als ein erklärter Geg⸗ 
ner der Regierung der nationalen Einigung gilt. Herriot 
ſchlug die ſofortige Ernennung des fog. „Reinigungsaus⸗ 
ſchuſſes“ vor, der ſich aus 21 Mitgliedern zuſammenſetzen 
jot. Er kam dann noch einmal auf die gegen ihn gerſch⸗ 
teten Angriffe zu ſprechen und erklärte wörtlich: „Ich habe 
nur den einen Wunſch, das diejenigen, die mich angreifen 
wollten, es offen und ehrlich tun. Es ſcheint, daß man 
von mir Rechenſchaft verlangen will. Auch ich habe Re- 
chenſchaft zu fordern. Aber wir müſſen in Würde, Ruhe 
und Ordnung arbeiten, wie es einer großen Partei ge⸗ 


giemt“. 
um 


ZN ROMAN von 


Scheu blickte Haus Hammerſchlag hinüber nach dem 
Balton zur Linten, Er ſtellte feft: die Tür drüben war ge 
öffnet. 

Es wäre leicht, den Balton zu überklettern, fiel ihm 
ein, Im Augenblick war draußen niemand in der Nähe, 
dem fo eine Meine Kletterpartie aufgefallen wäre. Für 
ſeine langen Beine bedeutete alles nicht viel mehr als einen 
Schritt. 

Hans Hammerſchlag war ſtets der Mann Impulfiver 
Entſchlüſſe. Diefe Eigenſchaft hatte ihn zu einem der bes 
rühmteſten Flieger gemacht; diefelbe Eigenſchaft aber hatte 
ihn zweimal in unglückliche Ehen gedrängt. 

Doch den Schritt über den Balkon mußte er tun; er 
konnte einfach nicht anders. Er hörte auch hier das hilf⸗ 
tofe Weinen und empfand jo übermächtiges Mitleid, wie 
er es noch niemals in ſeinem Leben gekannt. 

Margot fühlte ſich durch die Tränen nicht erleichtert, 
und doch drängten ſich immer neue unter ihren ſchon 
ſchmerzenden Lidern hervor. 

Ein leiſes Geräuſch erſchreckte ſie. Sie fuhr blitzſchnell 
berum, Hans Hammerſchlag fiand im Rahmen der 
Baltontür. 

Margot Hatte, ganz ihrer Erregung hingegeben, vor 
dem Bett gefniet. Jetzt ſprang fie auf, gebot bebenb; 

„Verlaſſen Sie augenblicklich mein Zimmer!“ 

Er ſagte leiſe: 

„Sie haben geweint! Ich hörte es nebenan. Sie haben 
um mich geweint! Ich tam, um Ihre 2 


Henderſons Pariſer Besprechungen. 


Hauptausschuß der Abrüſtungslonferenz doch am 29. Mai. 


Paris, 11, Mai. Ueber die Unterredung zwiſchen 
dem ſranzöſiſchen Außenminiſter und dem Präsidenten der | 

igskonferenz Henderſon iſt eine kurze Mitteilung 
gegeben worden, die folgendermaßen lautet: „Der finns 
he Außenminiſter Borlhou und der Präſident der Ab⸗ 
rilſtungskonſerenz Henderſon haben heute morgen den Ge⸗ 
danlenaustauſch, den fie geſtern begonnen hatten, in dem 
gleichen herzlichen Geiſte fortgejeßt und feſtgeſtellt, daß fie 
ber gleichen Anſicht ſind über die Notwendigkeit, den 
Hauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz zu dem vorgeſehe⸗ 
nen Zeitpunkt des 29. Mat einzuberufen. Das Büro der 
Abrüſtungskonferenz fok am Vortage für eine vorberei⸗ 
tende Sitzung zuſammentreten. 

Henderſon ift ſofort nach feiner zweiten Unterredung 
mit Barthou am Freitag mittag nach London purig: 
gelehrt. 

London, 11. Mai. Reuter berichtet über das Er- 
gebnis bes Beſuchs Henderſons in Paris, es fei mehr 
als zweifelhaft, ob Eden der franzöſiſchen Regierung die 
Sicherheltsgarantien anbieten könne, die Frankreich für 
nötig erachte. Die ſranzöſiſche Regierung billige nicht den 
Gedanken eines Ablommens, das fih auf die Luftrüſtun⸗ 
gen beſchränke, und mache geltend, daß Land⸗, See: und 
Luftrüſtungen miteinander verknüpft und unzertrennlich 
feien. Barthou, habe, wie verlautet, nicht von der Mög 


lichkeit geſprochen, daß Frankreich eine Unterſuchung der 
deutſchen Wiederaufrüſtung fordern werde. Reuter be 
merlt, Henderſons Beſuch jei ſicher für die ſranzöſiſche Me 
gierung zweckdienlich geweſen als Gelegenheit, ihre Stel: 
lung doppelt Har zu machen, aber weniger förderlich für 
Henderſons Versuch, die Abrilſtungskonferenz gu retten. 


England will bezüglich der Luftwaſſe mit Deutſchland 
ebenbürtig ſein. 


London, 11. Mai. Der engliſche ſtellvertretende 
Miniſterpräſſdent Baldwin gab am Freitag auf einer 
Kundgebung des Verbandes der konſervativen Frauen in 
der Albert⸗Hall eine Erklärung über die Politik der Re 
gierung für den Fall des Nichtzuſtandekommens einer Ub- 
rüſtungsvereinbarung ab. In dieſem Fall, fo erklärte 
Baldwin, werde fih England bezüglich der Luftwaffe mit 
nicht weniger begnügen, als mit der Ebenbürtigkeit der 
deutſchen Macht innerhalb Kampfweite von der britifchen 
Küſte. In der Abrülſtungsfrage müſſe die eigene natior 
nale Sicherheit vor Augen gehalten werden. Die einzi⸗ 
gen Vorſchläge, die heute das Feld behaupteten, ſeien die 
brilſſchen Vorſchläge für die Beſchränkung der Rüſtungen. 
Baldwin bat um Vertrauen zur Regierung, die ebenſo um 
die Sicherheit Englands wie um den Frieden der Welt be⸗ 
ſorgt fei. 


Anſchließend wurde zur Wahl des „Reinigungsaus⸗ 
ſchuſſes“ geſchritten, beffen Mitglieder alle Fälle zu prüfen 
haben, in denen radikalſoziale Abgeordnete oder Senator 
ren in die letzten Skandale verwickelt find. 

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung kam es zu einem 
Jwiſchenfall, als der Vorsitzende des Finanzausſchuſſe 
Senates Caillaux am Präſidententiſch Plaß nahm. 
laux ſah ſich ſchließlich gezwungen, die Anweſenden zu be⸗ 
fragen, ob er noch das Vertrauen der Partei beſitze und 
fih als Mitglied des Präſidiums betrachten dürſe. 


Silber als Währungsdetkung in USA. 


Waſhington, 11. Mat. Die den fog. Silber- 
block bildenden Senatoren haben fih mit Finanzminister 
Morgenthau über die Abſaſſung einer Silbervorlage ter- 
ſtändigt. Senator Mar Carren, einer der Konferengtei 
nehmer, erklärte, Morgenthau habe ſeine Zuſtimmung da⸗ 
zu gegeben, daß Silber zuſammen mit Gold als Wäh⸗ 
rungsdeckung diene. Die Silbvervorlage wird in der 
nächſten Woche Rooſevelt unterbreitet werden. 


Infull gegen Kaution freigelaſſen. 

Ehikago, 11. Mai. Bei der gerichtlichen Vorfüh⸗ 
rung des wegen Betrugs in der Türkei feſtgenommenen 
und nach Amerika ausgelieferten Inſulls beſtritt der An⸗ 
walt die Zuſtändigkeit des amerikaniſchen Bundesgerich!s 
und bezeichnet Infulls Feſtnahme in der Türkei als illegal. 

Nach Stellung einer Bürgſchaft von 200 000 Dollar 
durch eine Verſicherungsgeſellſchaft ift Inſull auf freien 
Fuß geſetzt worden. Er begab ſich auf Anraten feines 
Sohnes zur Erholung ins Krankenhaus. 


Er hatte jagen wollen: Ich kam, um Ihre Verzeihung 
zu erbitten! 

Aber Margot ließ ihn nicht vollenden: 

„Ihre Gegenwart in meinem von mir verſchloſſeuen 
Zimmer ift eine neue Beſchimpfung!“ fuhr fie ihn an. 
„Sie werden mich ſofort berlaffen, aber nicht auf dem 
Wege, den Sie hierher gewählt haben, ſondern auf dem 
Wege durch die Tür.“ 

Sie ſchloß leiſe auf. „Sofort hinaus l- 

Er bat: 

„Hören Sie mich doch wenigſtens an! Ich habe Ihnen 
ſehr viel zu fagen, zu erklären ..“ 

Sie aber gebot rauh: 

„Hinaus! Auf der Stelle hinaus! Sonſt rufe ich Hilſe 
herbel. Jetzt darf ich das ja wagen. Jetzt befinde ich mich 
ja in meinem Zimmer und nicht mehr in dem Ihren l“ 

Ex bat abermals: 

„Nur ein paar Worte, gnädige Frau!“ 

„Nichts will ich von Ihnen hören!“ gab fie ſchroff 
zurück. „Jedes Wort von Ihnen bedeutet nur eine neue 
Beſchimpfung für mich, und Sie haben mich bereits mehr 
als genug beleidigt. Ihre Gegenwart ſchon iſt ein 
ne für mich. Hinaus! Oder ich klingle und rufe um 
Hilfe 

Sie öffnete weit die Tür, und er ging, ohne noch ein 
einziges Wort zu wagen; aber er ſchämte ſich ganz gott. 
erbärmlich. Zum erſten Male in ſeinem Leben wurde er 
binausgeworſen — und noch dazu von einer Frau! 

Seine Trotznatur wollte ſich auflehnen. Er wollte 
unteren, Aber er hatte doch fo viel Rechtsbewußtſein, 
einzuſeben, daß er die Behandlung verdient hatte. Ver⸗ 
dient war die Ohrfeige vorhin, und verdient war auch das 
hier eben. 

Er betrat wieder fein Zimmer und Hote ſich auf enen 
Stuhl, nachdem er die Ballontür geſchloſſen und die Gar⸗ 
dinen vorgezogen. Er mochte nichts ſehen und hören von 
der herrlichen Herrgottserde da draußen, Ihm war ganz 
miſerabel zumute, und er ſann darüber nach, ob es biels 
leicht am geſchetieſten war, aleich wieder nach Dresden 


al Bern 


Der Faſchismus und die Intellettuellen. 


In einer in der Verlagsanſtalt „Graphia“ in Karls⸗ 
bad erſchienenen Broſchüre wendet fith ein deutſcher Qand» 
gerichtsdirektor an die Gebildeten. In ſchlichten, menih- 
lich ſchönen Worten zeichnet er den Untergang des bents 
ſchen Geiſtes, der durch die Machtausübung der Hitler⸗ 
ſoldaten grauſame Wahrheit wurde. Er glaubt an den 
Geiſt. Er glaubt daran, daß Bildung verpflichtende Kraft 
zu Menſchlichkeit in ſich ſchließe. Er glaubt an die bejon. 
dere Pflicht der Geſchulten, die grauenvolle Niederung zu 
erkennen, in die Faſchismus führt, und alle Kräfte gu 
wecken, um das deutſche Volk aus dieſer Niederung zu ber 
freien ſowie zu verhindern, daß andere Völker mik in die 
gleiche grauenhafte Tiefe geriſſen werden. Er kenn das 
Werden bes deutſchen Faſchismuis aus eigenem Anſchau⸗ 
ungsunterricht und aus einem unanfechtbaren Qmellen⸗ 
material. Aber er polemiſiert nicht. Er ruft auf. Weil 
er überzeugt iſt davon: Immer noch ijt rohe Gewalt 
ſchließlich durch den Geiſt des Menſchen befiegt worden. 
Darauf beruht der Fortſchritt des Menſchengeſchlechts von 
der Tierheit zur Ziviliſation. Auch ein Volk, das unfähige 
und barbariſche Führer vorübergehend in einen Zustand 
barbariſcher Wildheit herabgedrückt haben, kann nur dus 
den Geiſt erlöft werden. Dieſe Erlöſung vorzubereiten 
und durchzuführen, it vor allem Sache der Arixtter des 
Geiſtes, der deutſchen Intelleklutellen ...“ 


75 000 Dollar Löſegeld. 
Aus Los Angeles wird berichtet: Die Staatsanwakl. 
ſchaſt hat bekanntgegeben, daß die Entführer des Oelmag 
naten Gettles 75 000 Dollar Löſegeld verlangen. 
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zurückzukehren, ſich in die Arbeit zu ſtürzen. Seine Frau 
war ja nicht daheim, fie amüfterte fid) in Scheveningen. Da 
wäre er alſo allein zu Haufe und konnte vielleicht eher ſeine 
Ruhe wiedergewinnen als unterwegs. 


22. Ein Fund. 

Margot verſuchte die Tränenſpuren mit kaltem Waffen; 
zu bekämpfen, und wenn ihre Augenlider nach dem Waſchen 
auch noch ſtark gerötet waren, würde das wohl noch ver⸗ 
gehen, ehe Tilde mit dem Kind zurücktehrte. Sie trat an 
die offene Balkontür; hinaus wagte fie ſich nicht. Vlelleicht 
fand Hans Hammerschlag nebenan auf feinem Balkon, 
und fie wollte ihn nicht mehr ſehen. Ste durfte keinen 
Gedanken mehr an ihn verſchwenden. Mit dem Herzen, 
das fidh aufrüpreriſch gebärdete, mußte fie endlich fertig 
werden. 

Da blieb ihr Auge an einem Gegenſland auf dem 
Balkon draußen hängen — einem Gegenſtand aus grauem 
Wildleder mit kleinen Silberecken. Der Gegenſtand lag 
nahe der Tür. Sie bückte fih, nahm ihn auf und hielt eine 
Brieftaſche in der Hand. 

Es gab gar keinen Zweifel, wem fie gehörte, Hans 
Hammerſchlag war vorhin über das Valtongitter ges 
klettert. Dabei mußte er die Brieftaſche verloren haben. 
Unſchlüſſig hielt fie das geſchmackvolle Dingelchen in der 
Hand, blickte darauf nieder und öffnete es ſchließlich. Sie 
mußte ſich wenigſtens Gewißheit verſchaffen, ob es ſich um 
Hans Hammerſchlags Eigentum handelte; möglicherweiſe 
konnte die kleine Taſche ja auch aus einem Fenſter des 
oberen Stockwerts gefallen fein. 

Das erfte, was fie jah, war ein deutſcher Paß, aus- 
geſtellt für den Diplomingenleur Doktor Hans Hammer 
ſchlag. Sie nickte leicht vor ſich hin, als bejtätigte fie ſich 
etwas. Alſo er war gar nicht der einfache Mechanlter und 
Pilot, für den er ſich ausgegeben, und hatte dasſelbe ge 
tan wie ſie, was er ihr aber ſo ſehr verdacht, daß er ſie 
Schwindlerin geſchimpft und dann Beleidigung auf Be 
leidigung gehäuft hatte, 

Wortfetzung folgt) 


(me. I . 


Tagesneuigleiten. 


Ein Bachfiſch flieht zu Zigeunern. 
Anlängſt wurde berichtet, daß die bei ihren Elter 
im Hauſe Dowborczykow 28 wohnhafte 14jährige Voß 
ſchͤlerin Alicia Woſeiechowſka verſchwunden ſei. Es hieß, 
fie fei von Mädchenhändlern verſchleppt worden. Es mut- 
den auch Steckbriefe verſandt, und vorgeſtern ging der Pos 
Jigei in Lenczyca die Mitteilung zu, daß fih in einem dort 
aufgeſchlagenen Zigeunerlager ein weſßes Mädchen be⸗ 
finde. Einige Poltziſten überzeugten fih auch bald davon, 
daß man es mit der in Lodz vermißten Alicja Mojcier 
chowfta zu tun habe. Sie wurde einem Verhör unterze⸗ 
gen und unter polizeilicher Bedeckung nach Lodz geſchickt 
und ihren Eltern übergeben. Sie erklärte, aus dem Ele 
teruhauſe geflüchtet zu fein, ſich auf den Dörfern aufge⸗ 
halten und ſich endlich einem Zigeunerlager angeſchloſſen 
zu haben. (p) ‘ ý 


Ausdehnung des Streits in den Zigeleſen. 

Der Streik in den Ziegeleien, der entſtanden ift, weil 
die Ziegeleibeſiger einem Sammelvertrag aus dem Wege 
gehen wollen, hat geſtern nach 11tägiger Dauer eine wei⸗ 
icre Ausdehnung erfahren, da fih aug die Ziegeleien in 
Alexandrow und Pabianice angeſchloſſen haben. In 33 
eleien. ſtreiken gegenwärtig gegen 2000 Arbeiter. Der 
Verband der lexamiſchen Aubeiter hat ſich an das Arbeits⸗ 
inipeftorat gewandt, das für den 14. Mai eine gemeinſame 
Konferenz angeſetzt hat. (a) 

Herabſetzung des Betriebsgrades in den Lodzer Spinne 
reien. 

Am 9. Mai fand eine Sitzung der Vereinigung der 
Baunmwollgarnproduzenten in Lodz ſtatt. Auf dieſer wurde 
beſchloſſen, den Betriebsgrad in den der Vereinigung an⸗ 
geſchloſſenen Spinnereien vom 28. Mai bis 10. Juni auf 
43 Stunden in der Woche herabzuſetzen. Bis zum 28. 
Mai wird wöchentlich 48 Stunden gearbeitet. (ag) 


In Sachen des Auſſchubs des Militärdienſtes. 

Im Zuſammenhang mit der zurzeit in Lodz anə 
dauernden Aushebung des Jahrgangs 1913 erläutert die 
Lodzer Stadtſtaroſtei, daß Rekruten, die fih wegen theo- 
retiſcher oder praktiſcher Studien um einen Auſſchub des 
Militärdienſtes bemühen, an die Stadtſtaroſtei ein Geſuch 
einzureichen haben, dem eine Beſcheinigung der betreffen⸗ 
den Lohvanſtalt und eine Abschrift der Nushebungskom⸗ 
miſſion beizufügen it. Handelt es ſich um Lehrlinge, dann 
fit eine Beſcheinigung über die Abſolvierung der Lehrzeit 
in Handwerk, Induſtrie oder Handel beizufügen. Die Ge- 
uche an die Stadtſtaroſtei ſind im Laufe von 14 Tagen 
nach der Tauglicherklärung des Rekruten für den Milikär⸗ 
dienſt einzureichen. Entſtehen die Umſtände, die das 
Recht zur Bemühung um einen Auſſchub begründen, nich 
Ablauf dieſer 14 Tage, dann find die Geſuche im Laufe 
oon 4 Wochen nach Erlangung der Nachricht hiervon sine 
zureichen. Dasſelbe bezieht ſich auch auf Perſonen, die 
ſich um einen Auſſchub des Dienſtes für den einzigen Ere 
nährer bemühen. 

Rekruten, die ſich um eine Verlängerung des bishe⸗ 
rigen Auſſchubs des Militärdienſtes aus obigen Gründen 
oder um die Vergünftigung eines dmonatigen Heeresdien⸗ 
ſtes bemühen wollen, müſſen ſpäteſtens bis zum 1. Juli 
d. J. Geſuche an die Stadtſtaroſtei einreichen. (p) 


Die Aufnahmeprlüſungen in den Schulen. 

Das Warſchauer Schulkuratorium hat eine Verfü⸗ 
ng in Sachen der Aufnahmeprüfungen für die Mitter- 
ſchulen erlaſſen. Dieſe Prüfungen beginnen Mitte Juni 
am 16. Juni. Geſuche um Zulaſſung zu dieſen Prüſun⸗ 
gen müſſen vom 24. Mai bis zum 2. Juni eingereicht wer⸗ 
den. Da dieſem Geſuch ein Zeugnis über die Beendigung 
der Volksſchule fügen ift, die Volksſchulen aber bis 
dahin den diesjährigen Kurſus noch nicht beendet haben 
worden, hal das Kuratorium den Leitungen der Volksſchuler 
gestattet, einſtweilen proviſoriſche Beſcheinigungen da 
zuſtellen, daß der Bewerber ein Schuler der betreffen 
den Klaſſe it. Nach Empfang des Geſuches fegen die Gym- 
naſtaldfrektionen die Volksschulen davon in Kenntnis, daß 
der Bewerber zu der Prüfung zugelaſſen wird. In den 
übrigen Gymmaſialklaſſen der Staatsſchulen, der 2. des 
neuen Typus und der früheren 5, 6. und 7, find feine 
freien. Plätze vorhanden und daher find keine Aufnahme⸗ 
prüfungen für dieſe Klaſſen vorgeſehen. In den privaten 
Mittelſchulen finden die Aufnahmeprüfungen zu derselben 
Beit flatt, jedoch für alle Klaſſen, die freie Plätze aufwei⸗ 
ſen. (p) 

Aundſunkteilnehmer, beugt Scherereien vor! 

Das Poſtamt Lodz I. teilt uns mit, daß in Verb! 
dung mit der einſetzenden Sommerzeit, in der viele E 
wohner ihre Apparate in die Sommerfriſche übertragen, 
in nächſter Zeit ei ontrolle der Rundfunkempfänger in 
Lodz ſtattfinden wird. Von der Uebertragung eines Mind 
ſunkapparates fit das Poſtamt in Kenntnis zu ſetzen, da 
die Beſitzer ſonſt die Gebühr doppelt werden entrichten 
müſſen, und zwar in Lodz und auf dem Dorfe und iich 
außerdem noch wegen Nichtanmeldung eines Rundfunk- 
empfängers zu verantworten haben werden. (p) 


Hohe Veranlagung der Umfapiteuer, 

Am 15. läuft der Zahlungstermin für die Um⸗ 
ſatzſteuer ite das Jahr 16 
auch die Bernſungau eig hen. Wie wir im Zuſam a 
Lang damit erfahren, find die Veranlagungen diesmal ne 
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Łódzkie Towarzystwo Elektryczne, Spółka Akcyjna, 
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zawiadamia, ze dnia 16 maja b. r. otwiera 


PIECZENIA, SMAZENIA 


pod kierunkiem wyspecjalizowanych pan. 


| BEZPŁATNE POKAZOWE KURSY GOTOWANIA, 


Wszelkie wyjaśnienia na zyczenie udzielane będą również w języku niemieckim. 

Panie pragnące zapoznać się z zastosowaniem kuchen elektrycznych w gospodarstwie 
domowem, proszone są o zapisanie sie na powyższe kursy w SKLEPIE ELEKTROWNI przy ulicy 
Piotrkowskiej 115, lub w BIURZE PROPAGANDOWEM Elektrowni, ul, Przejazd 58, | 


NA ELEKTRYCZNOŚCI, 


E E I E .. S ns. . i = . E 


heblich höher als im Vorjahre. In einigen Finanzämtern 
beträgt die Erhöhung ſogar mehrere hundert Prozent. 
Einige Finanzämter haben außerdem das bisher noch 
nicht angewandte Syſtem der Sicherſtellung der Steuer 
eingeführt, d. h. gleichzeitig mit den Zahlungsaufforderun⸗ 
gen felten ſich Sequeitratoren ein, die die auf Lager ber 
findliche Ware pfändeten. Vor allem war dies in ſolchen 
Fällen gemacht worden, in denen vollkommen unbegriite 
det die große Steuererhöhung vorgenommen wurde. (ag) 


Das ſtaatliche Lebensmittelunterſuchungsamt in einem 
neuen Lolal. 

Das ſtaatliche Unterſuchungsamt für Lebensmittel, 
das ſich gegenwärtig in der Gdanſlaſtraße 44 befindet, 
wird nach einem geräumigeren Lokal in der Ros- 
ciusztoallee 3 überkragen. Die Telephonnummer 10117 
bleibt dieſelbe. (w) 

Fliegende Eichämter in der Lodzer Wojewodſchaft. 

Wie wir erfahren, beginnen mit dem 15. Mai in neun 
Kreiſen der Lodger Wojewodſchaft fliegende Eichämter zu 
amtieren, die die Maße und Gewichte einer Kontrolle un⸗ 
terziehen werden. Für den Lodzer Kreis werden Eid- 
ämter in Alexaendrow, Zgierz, Konſtanthnow und Tuszyn 
tätig ſein. 

Ein Sonderzug nach Koluma. x 

Wie wir erfahren, wird am morgigen Sonntag ein 
Sonderzug eingeſchaltet werden, der vom Kaliſcher Bahn⸗ 
hof um 8.50 Uhr früh nach Zdunſka⸗Wola abgehen und 
um 20.50 Uhr aus Zdunfka⸗Wola wieder in Lodz eintref⸗ 
ſen wird. Die Einführung dieſes regelmäßig in der Som⸗ 
merzeit verkehrenden Zuges ift für die nach Kolumna fhe 
renden Sommerfriſchler von großer Bedeutung. (p) 
Wer kann einen billigen Aus! erhalten? 

Wie von der Paßabteilung der Lodger Stadtſtaroſtei 
mitgeteilt wird, erſcheinen letztens maſſenhaft Perſonen in 
der Staroſtei, die um einen Auslandspaß zu ermäßigten 
Preiſe bitten. Die Staroſtei weiſt im Zuſammenhang 
hiermit darauf hin, daß auf Grund von Verordnungen der 
Miniſterien des Innern und der Finanzen die Ausſtellung 
von Vergünſtigungspäſſen eine beſondere Motivierung der 
Notivendigkeit der Reiſe erfordert. Der Empfang eines 
Vergünſtigungspaſſes dagegen erfordert außerdem die Un⸗ 
terbreitung von Dokumenten, die zur Benützung der Ber- 
günſtigungen berechtigen. 

Im allgemeinen ift die Austellung von billigen Wus- 
landspäſſen bedeutend eingeſchränkt worden. Nur in Aus⸗ 
nahmefällen wird ein ſolcher Paß ausgefolgt. Die ein⸗ 
bringung von Geſuchen in zweifelhaften Fällen ift völlig 
zwecklos. 


Die ſympathiſche Taſchendiebin. 

Vorgeſtern fuhr im Zuge Koluszki—Lodz der aus 
Paläſtina heimkehrende Moszel Aronjon. Im Eiſenbahn⸗ 
abteil lernte er eine ſehr ſympathiſche junge Dame ken⸗ 
nen, mit der er ſich in ein Geſpräch einließ. In Lodz be⸗ 
merkte er plötzlich, daß ihm die Brieſtaſche aus arabiſchem 
Leder mit Geld in verſchiedener Valuta, insgeſamt auf dle 
Summe von 8000 Zloty abhanden gekommen war. Er 
erſtattete der Polizei Meldung. (w) 

Aufdeckung eines Freudenhauſes. 

In der Narutowieza 23 unterhielt die 36jährige 
Schejndla Leszezynſka ein Freudenhaus. Als man ihrem 
Gewerbe auf die Spur lam, erklärte fie, daß fe zuſammen 
mit anderen Unzucht betreibe und daß das Freudenhaus 
von allen auf genoſſeuſchaftlicher Grundlage geführt werde. 
Die Polizei löſte geſterm dieſes öſſenkliche Haus auf und 
verhaftete die Leszezynſla. (a) 

Der ſalſche Proſeſſor. 

Die Polizei in Lodz, Zgierz und Pabianice erhielt 

ſeit längerer Zeit Mitteilungen, daß ein Betrüger, der als 


Achtung, deulſche Wähler 
von Zdunſta⸗Wola! 


Morgen, Sonntag, den 13. Mai, um 3 Uhr nach⸗ 
mittags findet im Feuerwehrſaale in der Zlotnickiego⸗ 
ſtraße eine 


Vorwahlverſammlung 


ſtatt. Deutſche Werktätige, erſcheint alle zu dieſer Ber- 
ſammlung. Es geht darum, daß die deutichen Werktäti⸗ 
gen ihre verdiente Vertretung in der Selbstverwaltung 
bekommen. 


Proſeſſor der ökonomiſchen Wiſſenſchaften auftritt, Bor 
träge über die kritiſche Wirtſchaftsage hält und darauf zur 
Gründung einer Kreditbank auffordert, die zu niedrigen 
Zinſen Kredite erteilen lönnte. Es gingen auch manche 
Perſonen auf den Leim des Profeſſors, der ſich tgiellos 
Wojdyſlawſki nannte, und übergaben ihm verſchiebene Bar 
träge, die aber alle in feine Taſche gingen, worauf er fich 
gewöhnlich aus dem Staube machte. Er wurde ſchließlich 
ſteckbrieflich verfolgt. Geſtern hat nun die Polizei in Lodz 
die Mitteilung erhalten, daß Woſdyflawſki in Warschau 
auf dem Hauptbahnhof verhaftet worden ift. Er wird jih 
auch bald vor dem Lodzer Bezi icht wegen der in 
dieſer Wojewodſchaft verübten Mißbräuche zu berantwor⸗ 
ten haben. (p) 


Der Stroh nuf der Straße. 

Im Torweg des Hauſes Pomorſka 185 wurde die 28, 
jährige Kazimiera Dobranſta, Wohnort bisher nicht feite 
geſtellt, von einem Kinde männlichen Geſchlechts entbun⸗ 
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den. Die Wöchnerin wurde in der Klinik in der Nante 
towiczſtraße untergebracht. (w) 
Kindesausſetzung. 


Int Hanfe Jakobſtraße 7 wurde ein etwa 6 Wochen 
altes Kind weiblichen Geschlechts gefunden. Das Kind iſt 
dem Findlingsheim zugeteilt worden. (o) 
Dachſtuhlbrand. 

Geſtern gegen 2 Uhr nachts wurde bemerkt, daß vom 
Boden des Aſtöckigen Wohnhauſes in der Cegielniana⸗ 
ſtraße 35 Rauch aufſteigt. Der ſchnell geweckte Hauswsch⸗ 
ter ſtellte feft, daß auf dem Hausboden altes Gerümpel in 
Brand geraten war. Da jede Minute kataſtrophale Fol⸗ 
gen haben konnte, ſchlug der Wächter Alarm, indem er die 
Hausbewohner weckte und die Feuerwehr in Kenntufs 
ſetzte, Unter den Hausinſaſſen brach eine Panik aus. Di 
beſonneneren unter ihnen ſchritten ſofort zum Loͤſchen des 
Feuers mit Maffereimern. Bald traf der 2. Feuerwehrzug 
ein, der das Feuer in wenigen Minuten ganz unterdrückte 
Die Feuerwehrmannſchaften durchſuchten auch noch alle 
Winkel des Bodenraumes, ob nicht irgendwo Funken ver⸗ 
ſtreut feien, 

Benzin auf dem Bahndamm. s 

Während des Rangierens von Güterwagen auf dem 
Kaliſcher Bahnhof in Lodz ſprang geſtern plötzlich eine 
bis zum Rande mit Benzin gefüllte Ziſterne aus den 
Schienen, wobei ihr Inhalt ſich auf die Schienen ergoß. 
Dies geſchah in nächſter Nähe der Lagerräume mit leicht 
brennbaren Stoffen. Es brach eine Panik aus, da ein 
winziger Funke eine Eyploſion mit unberechenbaren Fol⸗ 
gen hätte nach fih ziehen können. Die in Kenutnſs nejehte 
Polizei ſperrte die Stelle ab und ließ mehrere Wagen 
Sand darauf ſtreuen. (p) 

Von einem Motorrade überſahren. 

Der Kilinſtiego 43 wohnhafte 
wollte geſtern früh an der Ecke der Narutowie 
Fahrdamm überſchreiten, überſah dabei jedoch 


Herſch Liebormaun 


nahen eines Motorrades, das iber ihn hinwegging. Ex 
erlitt einen Bruch des linken Beines ſowie vorſchieden 
andere Verletzungen. (p) 

Frau von einem Taxi überfahren. 

Die im Haufe 11go Liſtopada 11 wohnhafte Perla 
Nitla wurde geſtern in der Nähe ihrer Wohnung von 
einem Taxameker zu Boden geſchleuderk. Sie erlitt einen 
Beinbruch ſowie ſchwere Verletzungen des ganzen Körpers. 
Lebens imilde. 

Im Torweg des Hauſes Limanoſpfkiego 36 trank die 
Cieſteſſta 21 wohnhafte Chaja Dymrankſtein ein größeres 
Quantum Jodtinktur. Was die Frau zu der Verzweiſ⸗ 
lungstat bewogen hat, iſt noch unbekannt. (p) 

Auf einem der Felder an der Srebrzynſlaſtraße tra 
der Rybna 7 wohnhafte 35jährige arbeitsloſe Jan wis 
oft Salzſäure. Er wurde im ſtädtiſchen Krankenhawe 
zu Radogoszez untergebracht. Sein Zuſtand ift ſchwer, (w) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiczs Erben, Zgierfta 54; J. Sitliewicz, 
Ropernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wiez und W. Schalt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikaue⸗ 
195; A. Rychter und B. Loboda, 11-90 Liſtopada 86. 

Neue Verwaltung der polniſchen Abteilung des Tertit 
arbeiterverbandes. 

Im Saale der Philharmonie hat ein 
ſammlung der poluiſchen Abteilung des Klaſſenderbandes 
der Textilapbeiter ſtattgefunden, in der die Wahl eine; 
neuen Verwaltung durchgeführt wurde. Die neue Ver⸗ 


Mitgliederver⸗ 


Vollsgenoſſen! Deuiſche Werktätige in Lodz! 


Um alle deutſchen Werktätigen über die bevorſtehenden Stadtratwahlen zu informieren, finden am heutigen 


Sonnabend, dem 12. Mat, um 7 Uhr abends, in Lodz 


A öffentliche Wählerverſammlungen 
der deutſchen Werkläligen 


ſtatt, und zwar im Lokal des D. K. u. B. B. „Fortſchritt“, Nawrot 28. fowie in den Parteilofalen: Lomzynſka 14. 
Utzendnlczu (Reitera) 13, unb Pomorſla 129. 
Sprechen werden die Kandidaten für den Stadtrat der D. S. A. P. — Deutſche Werktätigel 
zahlreich zu dieſen Verſammlungen! 
Das Wahlkomſtee der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeits parte Polens. 


Erſcheint 


waltung bilden: Juljan Kukulſti (Firma Bennich), Stanis 
am Silezak (Herſchenberg und Halberſtadt), Leonard Sei 
del (P. Gerszowſta), Staniſlaw Odrowſka (Joſef Richter), 
Ferdinand Kniſpel (Isler und Cygan), Boleflaw Kra⸗ 
dzewſti (Faminfki), Sojefa Seidel (Firma J, K. Poznan⸗ 
li), Kazimierz Sobezak (Firma K. Hoffrichter), Bro» 
law Kſionzezygk (Gampe und Albrecht), Jan Zamoriti 
Weiß und Maliniak), Franz Schöner (Vereinigte Schnür⸗ 
\antelmerte). 


Bom Arbeits gericht. 
Skrupellos. 


Vor etlichen Monaten entließ die Firma „Gebr. Kr 
kowſki“, mechaniſche Weberei, Widolſtraße 9, die Arbe 
rin Janina Ciszewſka. Weil der Arbeiterin Löhne unter 
der im Sammelvertrag vorgeſchriebenen Höhe gezahlt 
wurden, wandte ſie ſich an das Arbeitsgericht um Nach⸗ 
zahlung der Unterſchiede und Lohnrückſtände. Das Mr- 
beitägericht ſprach ihr geſtern 197 Zloty zu. (w) 


Aus dem Gerihtsiont. 

Brandſtifter wider Willen zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt, 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
m Proboszezewice bei Zgierz wohnhafte Anton Rips zu 
berantworten, der beſchuldigt wurde, in der Johannisnacht 
des vorigen Jahres unabſichtlich einen Brand verurſacht 
zu haben, was zur Folge hatte, daß der Schuppen Ignach 
Kacprzynfkis eingeäſchert wurde. Das Gericht verurteile 
Rips zu 1 Jahr Gefängnis mit Bewährungsfriſt. (p) 


Falſche Wechſel auf 18 000 Zloty. $ 

Im Haufe Kamiennaſtraße 2 wurde vor 5 Jahren 
eine Möbelwerkſtatt eröffnet, deren Beſiger die Brüder 
Uſcher, Abram Machel und Meilech Fuchs waren. ie 
Firmeninhaber anfänglich ihren Zahn, i 
Pünktlich nachkamen, machten fie bald g 
die jie mit Wechſeln bezahlten. Daducch 
80 Wechſel auf 18 000 Zioty in Umlauf. 


0 Die Wechſel, 
die größtenteils gefälſcht waren, gingen alle zu Proteſt. 


Die Geſchädigten wandten fih darauf an bi 


D Bohörden, 
die eine Unkerſuchung einleiteten. Die Fi i 


waren jedoch inzwiſchen nach dem Auslande ge 
A8jährige Meilech Fuchs hielt ſich einige Jahre 


land auf. Nach Lodz zurückgekehrt, wurde er eines Tages 
auf der Straße geſehen und verhaftet. 

Geſtern hatte er fih nun wegen Wechſelfälſchung vrr 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Zu der Ver⸗ 
handlung waren 60 Zeugen vorgeladen worden, die größ 
tenteils aus geprellten Lieferanten beſtanden. Im Er; 
nis der Verhandlung verurteilte das Gericht Me 
Fuchs zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis. (p) 


Ein Richter der Vergewaltigung angeklagt. 

Seinerzeit richtete eine Leonora Cyran an den Prä⸗ 
ſes des Lodzer Bezi Hts ein Schreiben, in dem fie 
angab, Richter S. fie nach der Verhandlung ihre 
Zivilprozeſſes im S ericht in ſein ett gerufen, 
die Tür verſchloſſen und unter dem Ve hen, ihren Fall 
günſtig zu erledigen, ſich an ihr ſittlich vergangen. Auf 
die Beſchuldigung hin wurde eine Unterſuchung eingeleit 
und der Richter unter der Beſchuldigung der Vergewalti⸗ 
gung in den Anklagezuſtand verſetzt. Die Anklage gegen 
den Richter wurde jedoch bald wieder niedergeſchlagen und 
Frau Cyran wegen falſcher Beſchuldigung und verfuchter 
Erpreſſung zur Verantwortung gezogen. Es ſtellte ſich 
hierbei heraus, daß die Frau zuiammen mit ihrem Mann 
den Fall dazu benützte, von dem Richter Geld zu erpreſ⸗ 
jen: Der Richter gab dem Ehepaar auch 200 Zloty (12), 
als die Geldforderungen jedoch, nicht nachließen, verwei⸗ 
werte er weitere Zahlungen. Das Ehepaar wurde darauf⸗ 
hin auch vom Bezirksgericht zu 1½ Jahren Gefängnis und 
zum Verluſt der Rechte verurteilt. Das Ehepaar Cyran 
appellierte daraufhin, und nun wurde vor dem Appelle- 
tionsgericht über den Fall verhandelt. Auf Antrag der 
Verteidigung vertagte das Gericht den Fall, um neue Zeu⸗ 
gen zur Aufklärung mancher weiteren Momente des Falles 


vorzuladen. (p) 
Sport. 


Morgen Polonia — RE, 


Morgen, um 16.30 Uhr, kommt auf dem LKS⸗Plag 
das Ligaspiel Polonia — LRS zum Austrag. Zu dieſem 
S teten die Mannſchaften wie folgt an: Polonia: 
Kornieſewſti, Piglowſti, Bulanow, Zaſtawniak, Szezepa⸗ 
niat, Odrowonz, Zglinſti, Alaszewſki, Lanko, Seichter und 
Bankowſti; LAS: Frymarkiewioz, Galerki, Karaſiak, J 
czyt, Pegza I, Pegza II, Szaniawſki, Miller, Tadeuſiewicz, 
Herbſtreſch und Krol. 


Wieder eine Erpreſſerbande unſchädlich gemacht 


Erſt vor wenigen Tagen iſt von der Polizei in Lodz 
eine gefährliche Terroriſtenbande unſchädlich gemacht wor⸗ 
den, an deren Spitze ein Max Bornſtein, bekannt als der 
„blinde Max“, ſtand. Die von dieſer Bande Gejchäd:g: 
len wagten nicht, eine Anzeige zu erſtatten, da fie die 
Rache der Bande fürchteten. Zuſammen mit dem „blin⸗ 
den Max“ waren auch mehrere Mitglieder ſeiner Bande 
verhaftet worden, und man glaubte, nun etwas Ruhe zu 
haben. 

Doch bald tauchte in der Gegend von Chojny wieder 
eine neue Erpreſſergeſellſchaft auf, die anfangs mit den 
Leuten des „blinden Max“ zuſammengearbeiket hatten, 
dann aber ſelbſtändig vorgingen. Sie hatten es u. a. auf 
die Brüder Laib und Mendel Goldberg abgeſehen. Dise 
bewarben fi um die Erlangung der Pacht des Leonhardt⸗ 
ſchen Ringes, den bisher ein Selig Klein gepachtet hatte, 
der jedoch nicht ausfam und die Pacht aufgeben mußte. 
Die Brüder Goldberg boten 20 000 Zloty mehr und Hat- 
ten alle Ausſicht, den Platz zu erhalten, als plötzlich 
Mitglieder der Bande „Esras Hachim“ auf der Bildfläche 
arſchienen. Dieſer gehören an: Feigel Neufeld, gen 
Feigel Bucik, Beſitzer des Cafes „Atlantic“, Froim 
ht, genannt Froim Parch, Szaja Silberſchatz, genannt 
„Magna“, und Sandwell Herſtenberg, genannt War 
ſchauer. Dieſe Geſellſchaft war ſeinerzeit als Wohltätig⸗ 
keitsverein gegründet worden, da fie Armen half und Jü- 
dinnen Ausſteuern verſchaffte, was ſelbſtredend durch die 


Anwendung von Terror geſchah und wobei der Ueberſchaß 
geteilt wurde. Die Bande bedrohte die Brüder Goldberg 
und verlangte einen größeren Metro wou ihnen, widrigen⸗ 


falls würden fie die Pacht verhindern. Die Mitglieder 
der Bande wandten ſich auch an die Firma Leonhardt, 
Wölker und Girbardt mit dem Vorſchlage, ihnen den Ring 
zu überlaſſen, da ſie 20 000 Zloty mehr als die Goldbergs 
zahlen würden. Die Farma kam jedoch bald dahinter, 
daß ſie es nicht mit ernſtzunehmenden Reflektanten zu tun 
hatte, und verweigerte ihnen die Pacht. Die Mitglieder 
der Bande, die auch unter dem Namen der „ſtarken Brü⸗ 
der“ befannt jind, bedrohten darauf die Brüder Goldberg 
mit dem Tode, und dieſe mußten ihnen einen größeren 
Betrag übergeben, worauf die Bande ihnen keine Schwie⸗ 
rigleiten mehr in den Weg legte. Da jedoch 6000 Zloty 
in Wechſeln ausgeſtellt waren, die zu Proteſt gingen, tour» 
den die Brüder Goldberg vor ein Femegericht (Dintolre) 
geladen und mit dem Tode bedroht, weshalb ſie verſpra⸗ 
chen, die Wechſel einzulöſen. 

Bei der Liquidierung der Bande des „blinden Mar“ 
kam die Polizei dahinter, daß ein Teil dieſer Bande mit 
den „ſtarken Brüdern“ zuſammenarbeitet, die ſich noch auf 
freiem Fuß befinden. Es wurde eine neue Unterſuchung 
eingeleitet und Hausſuchungen vorgenommen, die viel be⸗ 
laſtendes Material zutage förderten. Die Polizei nahen 
darauf mehrere Verhaftungen vor. Die Namen der Ver⸗ 
hafteten dürfen jedoch noch nicht bekanntgegeben werden 
Die Unterſuchung führt Unterſtaatsanwalt Kozlowſti. 
Es ſind ſomit außer den Mitgliedern der Bande des „blin⸗ 
den Max“ auch die „ſtarken Brüder“ unſchädlich gemacht 
worden, die miteinander in enger Fühlung geſtanden 
haben. (p) 


r ~ 
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Meiſterſchaſtsſpiele der A⸗Rlaſſe. 
Heute. WKS⸗Plat, 16.30 Uhr: Malkabi—uUnion⸗ 
Touring. 
Morgen. Wü S⸗Platz, 11 Uhr: SAS — ME; 
Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — L. Sp. u. To.; Wima⸗ 
Platz, 16.30 Uhr: Wima — WRS. 


Zum Frauentreſſen Poſen — Lodz. 

Im Zusammenhang mit dem Frauentreſſen Lodz — 
Poſen, welches morgen auf dem Wima⸗Platz um 10 Uhr 
beginnt, beſetzte Poſen die einzelnen Konkurrenzen wie 
folgt: 60 Meter: Piaſecka, Szajn; 200 Meter: Swiderſka, 
Mondrala; 800 Meter: Swiderfka, Kaminſka; Hochſprung: 
Swiderſta, Zamorſta; Weitſprung aus dem Stand: Za 
morſka; Weitſprung: Zamorſka, Piaſecka; Kugel: Pis 
niazkowna, Lukanowſfa; Hochſprung: Pieriazlomna, Ros 


czandwna; Speer: Lukanowfla; 4x100 Meter und 
4200 Meter: Swiderfka, Stolarkowna, Szajn, Mon- 
dralowna. 


Radrennen des „Rapid“. 

Der Sportverein „Rapid“ veranſtallete am Don⸗ 
nerstag 3 Rennen mit Start und Ziel in Krzywie bei 
Zgierz. Im Rennen über 50 Kilometer ſiegte Wofcik 
(Rapid) in 1:42 Min. vor Walde (Rapid), Leskiewꝛez 
(Bima), Jasfulſti (SAS) und Kolti (MaMabi). Im 
Lauf über 25 Kilometer ſiegte Wegner (Rapid) in 51 Min. 
30 Sek. vor Pietraszewſki (Reſſource), Prygorſti (Male 
tabi). Der Touriſtenlauf über 15 Kilometer fah Swion⸗ 
tek (vereinslos) vor Koprowfka (Reſſource) und Fornal⸗ 
cayt (Wieg) als Sieger. 


England — Ungarn 3:1. 

Die engliſche Nationalmannſchaft, die Englands Fare 
ben bei der diesjährigen Weltmeiſterſchaft vertreten wird, 
hat bekanntlich einige Verträge mit europäiſchen Manne 
ſchaften abgeſchloſſen. Das erſte Spiel fand geſtern in 
Budapeſt gegen eine ungariſche Auswahlmannſchaft ſtatt. 
Dem Spielverlauf nach waren die Ungarn die beſſere 
Mannſchaft und fie ſiegten auch 3:1. 


Aus dem Reiche. 


Igierz. Großes Wohltätigkeitfeſt. 
Herr Paftor A. Falzmann ſchreibt uns: Das 
am 20. Auguft vergangenen Jahres ſtattgefundene und io 
wohlgelungene Gartenjeit weckte den allgemeinen Wunſch, 
jedes Jahr ein ſolches Feſt zu veranſtalten. Dieſem Wun: 
ſche gemäß trat bereits am 17. April d. J. das Feſtkomi⸗ 
tee zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen, auf welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, das Gaxtenfeſt am Sonntag, dem 3. Juni, 
auf dem Sportplatz des Zgierzer Sportklubs zu veranſtal⸗ 
ten. Sämtliche deutſche Vereine in Zgierz haben auch 
diesmal ihr Mitwirken zugeſagt. Für Zerſtreuung und 
Beluſtigung wird reichlich geſorgt. Ein ganzer Stab von 
Damen hat fih des Sammelns der Pfänder für die Pfand⸗ 
lotterie unterzogen. Hoffentlich wird ein freundlicher 
Empfang und freudiges Spenden auch diesmal der Lofn 
für ire freundliche Mühe fein! Unſere Losung lautet: 
„Wir wollen zuſammenhalten!“ Gilt es doch, die Bedürf.⸗ 
niſſe unſerer ſchwerringenden Gemeinde zu ſtillen. Wer 
wollte ſich da ausſchließen? 

Alexandrow. Knabe von einer Schlange 
gebiſſen. Im Walde bei Alexandrow trat ber 13jäh- 
rige Zygmunt Kruszynſki im Walde auf eine Schlange, die 
ihn ins Bein biß. Der Knabe lief ſofort nach Hanfe, und 
die Eltern - riefen ſchleunigſt einen Arzt herbei, der den 
Jungen an die Rettu reitſchaft in Lodz verwies, wo 
Kruszynſti die erſte Hilfe erwieſen wurde. Seine weitere 
Behandlung ift dem Staatlichen Hygieneinſtitut übertra⸗ 
gen worden, (p) 

Der in Olsza, Kreis Brzeziny, wohnhaſte iA 
rige Staniſlaw Matyſik wollte in dem e Ir 
Swiderſti Flieder pflücken, was den Beſttzer fo aufrachte, 
daß er in die Wohnung eilte, einen Revolver holte und 
zwei Schüſſe auf Matpſik abfeuerte, die ihn tot zu Boden 
ſtreckten. Der Mörder it verhaftet worden. (p) 

Lajt. Verhaftung eines Brandſtifters. 
In der Kolonie Kalinowa, Kreis Lajf, kam in ber geſtri⸗ 
gen Nacht Feuer zum Ausbruch, wobei das Anwesen Ans 
drzej Sadomſtis eingeäſchert wurde. Der Schaden beläuft 
ſich auf 5000 Zloty. Bald konnte auch ein Antoni Einpa 
verhaftet werden, der eingeſtand, das Feuer angelegt zu 
haben, da Sadowfki ihn nicht habe übernachten wollen. (p) 
—— ———ů ——— —-— 


Aue dem deutschenGeſellſchaftsleben 


Trauung. Heute findet um 5 Uhr nachmittags in der 
St. Trinitatiskirche die Trauung des Herrn Paul Bich 
mit Frl. Adele Mewus ſtatt. Beide find eifrige und ver- 
dienſtvolle Mitglieder des Gemiſchten Chores des D. K. 
u. B. V. „Fortſchritt“. Dem jungen Paare wünſchen wir 
viel Glück auf dem gemeinfamen Lebenswege. 

Zum Waiſenhausſeſt. Die langen und umfangreichen 
Vorbereitungen für dieſes Feſt, das morgen im Helenen⸗ 
hof ſtattfinden fol, ſind nahezu beendet. Nun bitte ich 
die verehrten Glaubensgenoſſen höflich, das Feſt mi: 
ihrem Beſuch zu beehren. Wer morgen auswärts weilt, 
gedenke des Waiſenhauſes und trage durch eine freiwillige 
Spende das Seinige zum Gelingen der großen Veranital- 
tung bei. Nur wenn viele Willige dasſelbe tun werden 


I wird dem Waisenhaus die nötige Hilfe zuteil. 
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Aus Welt und Leven. Der Mord auf der Eilberfuchsfarm 
i Ld 
t 
Luſtmord an einem Kind. Seine Frau ermordet, um in den Beſitz der Verſicherungsſumme zu gelangen. 
Am Dienstag zog ein Fährmann in Dolany bei Kra⸗ 

lup (Tcchochoſlowakei) die Leiche eines ungefähr fünf Aus Paris wird gemeldet: Der Mord in der Silber- Der Karabiner, mit dem die füuf tödlichen Schiffe ab- 

Jahre alten Mädchens aus der Moldau. Auf den erſten fuchszuchtfarm bei Lorient ſcheint noch mehr Geheinmif ſſe gegeben t worden find, gehörte Henriot. Es handelt ſich um 

3 1 zu bergen als man anfänglich annahm. So wird jetzt be⸗ ein ziemlich jelten vorkommendes Modell, deſſen H 


Blick war zu erkennen, daß das Kind ermordet worden 
war, denn die Leiche war mit Draht umwunden und mit 
einem Stein beſchwert. Einwohner aus Dolany erkann⸗ 
ten in der Toten die ſechsjährige Jarmilla Smuerova — 
das Kind eines Arbeiters aus dem Ort — die feit dem 23. 
April geſucht wird. 

Die Gendarmerie verdächtigte ſofort den in der Nähe 
wohnenden 23jährigen Rudolf Heran. Tatſächlich wurden 
in jeiner Hütte auch Blutſpuren auf dem Bett und in einer 
Dachlammer blutbefleckte Kleider gefunden. Heran leug⸗ 
nete: Bei einer neuerlichen Hausdurchſuchung wurden tvei- 
lere Gegenstände gefunden, die Heran belaſteten, unter an= 
derem auch der Draht von der Art, wie er bei der Leiche 
gefunden worden war. 
ren brach der Mörder zuſammen und geſtand, daß er das 
Kind erdroſſelt und dann ins Waſſer geworfen hat. Er 
will ſich jedoch nicht mehr davan erinnern, daß er das 
Mädchen auch mißbraucht habe. Geran wurde in die Hajt 
des Kraluper Bezirksgerichts überführt. 


Schretenstat eines Entlaſſenen. 


Aus Paris wird gemeldet: In einer Wellblechfabrik 
fn Courbevoie bei Paris hat ſich ein blutiges Drama ab- 
geſpielt. Ein Arbeiter namens Cuvellier, der kürzlich 
entlaſſen worden war, erſchien in der Fabrit und verlangte 
von dem Werkmeiſter Schmitt unverzüglich wieder ein- 
geſtellt zu werden. Als ſich dieſer weigerte, zog Cuvellier 
einen Revolver und gab 5 Schiffe auf den Werkmeiſter ab, 
der auf der Stelle getötet wurde. Die Arbeiter ſtürzten 
ſich auf den Mörder, doch dieſer zog einen zweiten Revol⸗ 
ber und begann wild um ſich zu ſchießen. Eine Kugel traf 
einen Arbeiter namens Bruno, der gleichfalls tot liegen 
blieb. Alles ſuchte panikartig Schutz. Die telephoniſch 
alarmierte Polizei wurde von Cuvelljer gleichfalls mit 
dem Revolver bedroht. Als die Poliziſten mit vorgehal⸗ 
tener Waffe unter Abgabe von Schrechſchüſſen gegen Er 

vellier vorgingen, jagte er ſich eine Kugel in den Kopf 
und wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Spital ge⸗ 
ſchafft. 


Eine finniſche Oriſchaft niedergebrannt. 
Ein gewaltiges Schadenfeuer äſcherte am Freitag, bez 
günſtigt durch Trockenheit und ſtarle Winde, den finnischen 
Ort Kannus in Oeſterbotten faſt völlig ein. 50 Gebäude 
wurden ein Raub der Flammen, darunter das Pfarrhaus, 
das Stadthotel und die Schule. 


Der Eisbrecher „Nalyain“ gestrandet. 
Moskau, 11. Mai. Bei Archangelſt iſt der Eis⸗ 
brecher „Malygin“, der an der Rektungsaktion des Lufe⸗ 
ſchiffes „Italia“ (Nobile) teilgenommen hat, geſtrandet. 
Vier Dampfer verſuchen ihn flott zu machen. Bis jetzt 
ſind alle Verſuche ergebnislos geblieben. 


Erſt nach ſtundenlangem Verhö⸗ | 


kannt, daß Herr Henriot vor einem Monat eine Lebens⸗ 
versicherung in Höhe von 800 000 Franken für ſeine Frau 
abſchloß, die ausdrücklich eine Beſtimmung enthielt, wo⸗ 
nach gewaltſamer Tod als Verſicherungsſall gelten fotte. 
Frau Henriot hat ihren künftigen Mann, den fie im Sep 
tember v. Js. heiratete, durch ein Zeitungsinſerat kennen ⸗ 
gelernt. Sie font ihm 185 000 Franken Mitgift mit- 
gebracht haben, die in den Betrieb der Silberfuchszucht⸗ 
farm hineingeſteckt worden waren. Frau Henriot Titt an 
zwei Gebrechen. Infolge eines Falles als Kind war jte 
linkshändig ke und hatte eine Kopfoperation ducch⸗ 
machen müſſen, als deren Ueberbleibſel ein Sprachfehler 
zurückblieb. Andererſeits war auch Henriot wegen Ner⸗ 
benüberreizung vom Militärdienſt dispenſiert worden. 


habung nicht jedem möglich ift. Die Untersucht 
den zweifelten daher da ran, daß ſich ein Landſt ` 
Durchführung ſeiner Tat einer im Haus befindlichen, ihm 
nicht belannlen Jagdwaſfe bedient haben ſollte. 


Der Unterſuchungsrichter drang daher auf Henriot 
bei einer nochmaligen Vernehmung ein, die Wahrheit g 
jagen. Henriot hat hierbei eingeſtauden, feine 19 Jah er 
alte Frau getötet zu haben, um in den Beſitz der hohen 
Verſicherungsſumme zu gelangen. 

Der der feiner Frau, Michel Henriot, 
Sohn des Staatsanwalts von Lourient und Nef 
aus dem Stawiſty⸗Skandal bekannten Abgeordneten $ 
riot. Die Mordtat hat daher großes Auſſehen erregt. 
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Am Scheinwerfer. 


Kampf der Hutloſigkeit. 

Der Oberbürgermeiſter der deulſchen Großſtandt 
Wuppertal hat viel für den „Gemeinnutz“ feiner ihm ans 
vertrauten Untertanen zu ſorgen. Warum ſoll er auch 
nicht neben der Regiſtrierung der von der Statiſtit erfaß⸗ 
ten Köpfe auch für deren zureichende Bedeckung beſorgt 
fein? Nebenbei natürlich auch für die immer notleidende, 
im Wuppertal beheimatete Hulbandinduſtrie. 

Daher auch nach großen Vorbildern ein Aufruf der 
Stadtverwaltung an die Beamten, Angeſtellten und Ar- 
beiter, die gegenwärtig herrſchende Epidemie der hutloſen 
Mode nicht mitzumachen. Ohne Hut zu gehen ſei nicht 
geſundheitsfördernd, beſonders nicht an den kommende 
heißen Sommertag. Uebrigens müſſe dieſer wirtſchafts⸗ 
ſchädigende „Primitivätskult“ beſeitigt werden. 

Staatsfeindliche Elemente, natürlich, meckern im 
ſtillen ſchon wieder gegen den Aufruf. Sie werfen die 
Frage auf, wozu ein männliches Weſen in Wuppertal,; 
weit es nicht mit einer SO⸗ oder SS⸗Mütze bedeckt ift, 
überhaupt einen Hut benötigen ſoll. Soweit man ihn nicht 
zu Hauſe vergaß, habe er doch nur den Zweck, in der iin- 
ken Hand getragen zu werden, um mit der erhobenen 
Rechten und entblößten Hauptes laufend den deutſchen 
Gruß enibietet oder erwidern zu können. Ja, man e 
zählt ſich i in Wuppertal ſogar, daß man lieber einen S 
nenſtich in Kauf nehme, als etwa die folgenſchweren Mi 
derſchläge, die ein verſehentlich zu ſpät entblößtes H. 
beim Vorbeiziehen einer SA⸗Standarte aushalten müß 


Achtung, Sänger bes Trinitatis⸗Vereins! 


Uns wird geſchrieben: Die Herren Sänger werden 
nochmals darauf aufmerlſam gemacht, daß der Trinitatis⸗ 
Verein am morgigen Gartenfeſt im Helenenhof zugunſten 
des Waiſenhauſes auch im Konzertteil aktiv teilnimmt. 
Der Vorſtand erſucht die werten Sangesbrüder um pi 
liches und vollzähliges Erſcheinen. Der Chor tritt hinkt 
lich um 4 Uhr nachmittags auf. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftlelter: Dipl.⸗Jug. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz Petrikauer 101. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis: Kirche. rl 
dienſt — P. Vikar ales on g A ue Baia, 1 
Haupigotterdienft mit hl. Abendmahl — En 
ue Moien me hl. en in IR Sprache 
P, Wonnagat; 2.90 Uhr Kindergottesdienft. 
aer ot, Sonntag, 6 Uhr Andar 2 7 bee: at 
Armenhaus kapelle, Narutowicza 80. 0 Uhr 


dienſt mit bl. Abendmahl — 
Une d Straße. Sonntag, 5 Uhr Andı 
riedgof, Wleſner⸗Straße. Sonntag, t Andacht — 
Baltor-Diat, Berndt. 
Choiny 
B., Bikar Otto. 
Wierzbowa 17 — P. Bi 


P. Löffler? 8.30 Uhr Taufen 
ſchen“ — Pred 


Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdlenſt — 
bey 4 Uhr nachm. Frauenſtunde 


Noögowͤſta 4 
fat Otto Donnerstag, 7.30 Uhr ee 


Baptifien-Aiche, Nawrot 27. 
en d 0 16 1 N A i 
obl: 4 Uhr Prebigtgottesdien! el 
wet über bas Relg Online" = airen. Kohl. In 
Anſchluß, Jungfrauenderein: „Muiterebrun, 


Pred. Wenste: 4 Uhr Geſangsgoltes di enje. 


Nadio⸗Stimme. 
Sonnabend, den 12, Mal. 
Polen. 
Lodz (1339 töz 224 M.) 
12.05 Populäre Muſik, 
puläre Mujit, . 15. 


12.30 Wetterbericht, 12.33 Po⸗ 
Exportberichte 


15.10 Induſt e 
vezital bon ynowͤfta, 
0 K ante, 16. y n 16 


16.35 Leichte Muj 
„ 18 Gottesdienſt a 


0 Vortrag, 17.40 Repo 
ſenſtochau, 19 Programm ; r den nächſten Tag, 1 
Allerlei, 19.15 ater und Lodzer Berichte, 19,2 
zitationen, 1 ortberichte, 19.47 Abendpreſſe, 20 
Chopinkonzer 5 Konzert, 21 Wunſchkonzert, 


Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 iHz, 15 
11,45 Lieder, 14 Shaltplatten, 
16 Unterhaltungs 2; 
Bunter Abend. 

Heilsberg (1031 kHz, 291 M.) 
1130 Mittagskonzert, 13/05 Schallplatte 
Frauenſtunde, 16 Unterhaltungskonzert, 1 
tiſche Muſik, 20.20 Bunter Abend. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 

11.50 Mittagskonzert, 13.40 Schallplatten, 16 Zum Wos 
chenende, 20.15 Bunter Abend. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 Mittagskonzert, 15.15 Engliſcher 
16.10 Nachmittagskonzert, 18 Werle 
19.25 Barmmſik, 20.05 Lied einer Fahne, 22.05 Konzert 

Frag (638 ta 470 M.) 
2 Leichte Muſlk, 

Sendung, 19 £ 


1 M.) 
5 Kinderbaſtelſtunde 
neue München, 24 


1530 
Romar⸗ 


16 
Oper: 


eee 


Simuſik, 18.50 
„Libuſſa“ 5 


Nachllon⸗ 


D 5 
zert. 
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Gewerlſchaſtliches. 


Achtung, Gewerkſchaſter von Lodz⸗Nord! Mitglieder 
der Deutſchen Abteilung der Textilarbeiter⸗Gewerkſchaft, 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können jeden Sonnabend don 
6 bis 8 Uhr abends ihre Mitgliedsbeiträge im Parteilokal 
der DSA Lodz⸗Nord, Urzendnicza (Reitera) 13 ente 
richten. Lagenkaſſterer für dieſen Stadtteil ift Gen. Pes 
wit. 


Dr, med, 


Wiktor Miller 


Innere Krankheiten 
alift für 


Ahenmalithe Leibe, 
Attofie U. phnfit. Therapie 


Sonntag, 10 Uhr 
„Gelfteskraft für den inneren Mene 


— nn Im 


Sonntag, 10 Uhr ranio igoitesbienft 


Lelsgottesdienſt. Bibolſtunde, Wierzbowa 17 — P. Vikar Otto Baluty, Bol. Limanomiliego 60. Sonntag, 10 u 4 Uhr umgezogen 
Gold ent Biker Sende 3 — Um 1 SBrebigtgatteshlenfte — Bre, Fete E Al. Kosciussli 13 
taneet Baluty, Dworjta 2. Donnerstag, 7.90 Uhr Bene innerhalb der ev. luth. Candeskluche — G N 
Bibelftunde — P ige Senat . 645 ui: ande Kooks wurde | diesen „niet“, Wuleganfta 124. Sonntag pellan ale Dita untact 

AZdiowie, Haus Grabiti, Sonntag, 10 Uhr Lejegotiesdienjt Mi 7 70 Uhr Goangelifationsfunde, 5 Abr Worſverkündigung. Tel. 146.11 

Dlatonlſſenanfralt, Falnsene 42. Sonntag, 10 Uhr k 0 10 10 (Ury: gelle Sonntag, 8.45 Uhr Gebets · S ud aden geit Leſezimmer täglich von 4 fü e un T 

Gotiwsbienit — Bester A KH engana," Sonniag, Aue Mutter: Sonnabend, Ade Kinberftunbe; 5 B0Ulhr Goangellums: 

is Rirche, Sonntag, 8 Uhr Srühgottesbienit x se Eoangeltjatton. NE Achtung Hausſrauen 

RA Wen 9 übe Sri e 5 90 115 1 Sele 7 8.46 Ubr on 0 a i 

um e ir Konftantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr Wee e Sonntag, ig Uhr 

Splache — P. Rotula; 83 Uhr Kindergottesbiend — | Gebeisfunde; namm, Eoangelifatien. fete 1 Uhr Weeblotgoesbtenft de Bred. Berge Badou 

Ve bes. be Toula ottesbienft — Roni, Detech „Mlerandrom, Bratusgemjtiego 6. Sonntag, o Uhr | Aule; 4 Uhr Rrebigtgottesbienjt — Pred. Berghol 


Paftor Lipſti. 

Bom 1. Pfingſtfeierlgge dem 20 Mat bis Sonnabend 
dem 20 Mai, evangeliliert in der St. Johannisgemeinde 
Herr Epangeliſt Karl Richter aus Neuwied am 
Erſter Vortrag am 1. Kai ingftfeierioge im Neuen Jugend: 
heim, 6 Uhr, Thema: „ en und Bfingkgabe". 


Roatihähftiode, Sonia, 8 Uhr aan 
BDiat, Berndt. 9 Uhr Kindesgottesdienſt — P.⸗Diak. 

Berndt, 9.15 Uhr Fef Brien tA für die Lodzer rel 

willige Feuerwehr — ge Löffler) 10 Uhr Hauptgoktes · 


e 3 55 Coangelijation. 
Ruda Pabianicta, 8 go Maja 87, e 
Runde; 10,30 Uhr Gottesbienft; 7 Uhr Goangelijati 


St. Michaeli Gemeinde, Bethaus, Zglerſta 141. Sonn: 
Gottesdienſt— B. Schmidt; 11,30 Uhr Kinder ⸗ 


Zabieniec. Donnerstag, 7 Uhr ab. Sibelftunde 


tag, 10, 
gotesdleu 
Kant. 


Ev. Brübergenteinde, Zetomſtisgo 56. Sonntag, 9. 0 Uhr 
„ 8 Uhr Predigt. 

Pabianice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder 
gottesdſeußt; 2,30 Brehiat — Pred, Hlidner. 


Nadogoszez, Sadowa 7. Dienstag, 7 Uhr Betſtunde 


Ev.-luth. Gemeinde zn Anda-Pablanleka. Sonntag 
N Uhr Hauptgoitesbienft in der Kirche — V. Zander; 
ie Kindergottesdienſt. Freitag, 5 Ahr Prüfung der 

Ron hmanden in der Kirche — P. Zander. 


Ev.„Augsb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag 8 Uhr 
bat — P. Bule; 10 uhr Gottesdlenſt mit 
bendmahl — P. Bufe; 10 Uhr Gottespſenſt mit Abend» 


mahl in eh: now — P. Bente; 2 Uhr Kindergottes 
dient — mio 


mit Anleitung zur Her⸗ 
0 ung einfachen und 

u Hausgebäcks tjt 
on 90 Gro⸗ 
ſchen erhältlich in der 
„Vollspreſſe“ 

Petritaner 109 

und kaun guch beim 
Zeitungsausträger be- 


15 re 


TTET 


p 


Loder Volkszeitung — Sonnadend, den 12. Mai 1934, 


At. 128 2 
2 2 
29. Polniſche Staats lotterie. . ane. — 8. ai 
N 250 77003 55 180 89 209 41 68 340 80 500 8 717 
11119 24 41 972 78137 50 52 211 332 2 832 
Sarg 77 935 79188 234 67 380 509 693 713. i 
107000 zu ux. 77730 80296 385 491 516 607 67 937 81059 77 80 


10.000 — nr.: 1000 45185 

5000 21. — 6992 67740 74517 101146 
117299 

2000 zł. — 3373 10556 19291 40762 
64857 72708 74419 80163 106267 111266 
144773 155741 159230 161456 

1000 zł. — 3152 11977 18772 20672 
20209 31729 38688 39635 41472 41719 
4646; 58 67306 70039 71343 72790 
70088 80481 83272 96736 96669 100115 
100651 105830 115804 120731 121776 
1285100 136811 136017 139899 139536 
147121 149588 150066 150025 169850 

50.000 — 49357 

10.000 — 52959 65713 72978 

5000 21. — 19938 54 133697. 

2000 zł. — 426 45983 54269 94704 
82978 94550 98821 102309 126486 124690 
125579 134222 135 150261 153717 
154896 162405 162734. 

1000 21. — 10676 14993 15476 15466 
19102 20863 32737 34060 36961 41278 
42579 59882 61243 63616 68588 68294 | 
81887 87017 99545 100065 100755 102961 | 


119781 129344 134373 136559 139400 | 
143188 144764 144686 147452 155063 
162471 169216. 
Erſte und zweite Ziehung. 
Einſätze. 


215 30 94 96 382 552 686 761 1096 212 95 317 
49 439 629 765 852 2288 361 448 814 3008 203 
342 80 512 73 683 863 905 7 10 51 58 85 4017 
144 325 51 97 461 75 603 795 808 20 923 5301 
423 512 42 781 860 6052 73 86 136 51 323 32 82 
431 769 933 7112 228 319 501 86 974 88 8088 99 
221 457 761 9348 478 565 81 94 636 818. 

10133 45 255 99 362 435 43 509 93 652 707 
66 853 59 76 999 11004 77 181 97 318 74 497 
800 12168 361 527 80 622 83 790 800 20 54 976 
13109 268 381 561 640 14106 62 640 48 98 812 
803 15165 258 96 341 89 624 726 40 847 16148 
74314 445 76 542 675 778 807 91 901 17044 119 
60 63 329 73 93 463 607 798 812 34 18094 241 
52 307 628 942 19015 144 73 502 20 601 39 888 

2 989. 

20043 179 391 99 428 45 75 636 21070 157 64 
219 726 85 837 22006 165 313 459 702 31 58 80 
919 23101 39 86 276 82 403 97 505 773 811 
24032 152 64 227 37 332 75 514 672 73 81 926 
25160 351 73 665 838 47 69 73 901 26081 95 197 
219 333 91 407 46 773 82 880 903 27122 318 77 
493 524 52 723 858 28191 687 916 52 29051 372 
427 28 94 545 805, 

30043 211 323 556 608 803 46 912 31423 584 
626 751 902 32285 540 73 33049 103 283 430 32 
539 54 98 642 92 749 920 80 34246 77 336 630 
752 817 35022 120 65 207 8 448 579 607 799 871 
36234 311 94 409 562 600 60 708 820 99 973 
37159 81 218 312 48 513 43 728 888 38081 445 
66 587 620 847 902 15 24 39022 92 242 370 610 
34 722 917 46. 

40038 69 97 154 263 330 64 91 407 716 47 
846 48 951 41104 26 33 53 202 70 493 679 771 
505 78 42104 303 61 401 40 41 511 808 44 53 
904 9 22 43145 62 210 36 519 600 798 823 47 
954. 44031 51 75 180 91 291 92 368 421 43 546 
50 714 806 82 84 45011 50 91 100 29 471 576 87 
786 066 46048 57 97 523 37 58 94 792 47104 21 
99 263 428 37 46 518 45 75 610 829 77 83 930 
48002 47 108 42 218 50 343 89 503 47 697 736 
98 805 49005 31 138 376 471 616 73 91. i 

50116 40 294 326 47 688 746 828 66 87 960 
51086 115 75 84 304 54 64 98 423 849 52 953 
52086 102 238 396 404 586 756 825 41 917 
53005 173 263 74 311 18 733 56 73 54045 117 24 
273 99 337 489 582 622 709 55080 196 299 609 
760 900 98 56474 565 635 893 57173 95 210 381 
443 585 635 93 887 928 97 5811 66 573 620 52 
53 851 59408 568 723 843 63 96. 

60039 72 116 250 306 35 521 739 836 61270 
532 904 62120 57 257 83 359 516 49 66 607 30 
64 800 45 63058 207 19 52 427 30 519 47 637 
765 817 70 919 30 64009 35 99 140 41 227 315 
33 43 426 69 75 687 726 64 92 809 65008 13 84 
98 163 207 310 54 401 602 865 912 66178 490 
711 12 67195 213 65 394 405 639 53 85 813 40 
84 90 907 42 68107 307 36 77 536 44 61 672 90 
862 940 69079 110 231 368 72 434 91 747. 

70102 43 268 416-80 534 600 954 70 71152 75 
207 94 436 670 97 704 57 830 40 72061 149 448 
543 89 652 751 896 73097 150 250 373 545 672 
OT 864 921 74002 250 411 88 555 43 616 775 805 
904 3% 75006 10 40 121 30 309 46 400 88 506 75 

13 898 76022 47 301 459 92 99 592 96 98 


173 311 427 602 742 80 989 82571 600 807 983 
86 83137 75 241 452 63 37 532 635 889 92 84043 
68 84 172 80 92 95 213 334 507 75 692 743 807 
16 85110 94 209 11 410 680 747 871 84 900 20 50 
86140 345 58 453 55 639 81 753 87003 102 41 94 
279 310 514 21 674 769 877 921 24 62 88034 182 
225 69 325 41 48 69 654 889 963 80014 159 238 
47 80 312 70 672 703 915 68. 

90094 111 66 413 44 52 580 84 645 918 91091 
199 376 666 852 89 92015 300 425 29 74 729 833 
45 93009 252 441 63 736 925 94147 310 18 
56 74 85 5 728 814 19 ‚302. 408 
29 635 716 802 44 96083 204 3 
630 38 707 806 016 19 23 97138 2 
642 934 66 80 98010 98 181 265 93 
44 800 9 19 971 99031 32 79 
98 882 916, 

100392 50 484 545 68 849 83 947 101198 240 
361 629 831 102012 205 38 357 81 448 63 67 998 
103052 110 491 626 66 706 10 31 96 984 104303 
13 509 723 99 870 956 105340 589 93 705 14 58 
79 106139 217 354 457 569 649 774 838 47 64 


107056 57 350 477 977 570 633 797 976 108004 | 


42 192 285 308 28 36 76 417 44 60 62 92 622 
951 109157 285 650 720 841 985. 


powinal osobiscle spraw- 
dead swoje losy 


w Szozesliwei KAFTALA — ŁÓDŹ — 


KOLEKTURZE Piotr kowsk 
Zamieniamy wygrane losy na nowe. 


110032 47 63 200 43 46 59 335 660 76 758 

111320 92 383 493 565 663 700 851 961 
112088 188 208 40 47 56 72 88 514 713 817 
113146 577 962 114182 221 586 727 50 115179 
515 59 645 66 703 87 807 12 18 990 116054 374 
631 76 841 49 117084 101 81 202 344 526 52 755 
877 945 72 118053 77 183 323 31 60 610 770 867 
119017 114 26 287 338 43 417 61 549 641 786 
908 12. 


858 


120096 127 241 97 400 779 962 86 92 121467 S51 90 907 72069 163 551 91 664 73122 36 644| 


93 608 807 43 122242 67 86 427 32 49 77 82 509 
657 92 718 931 123062 199 207 54 401 631 37 51 
163 97 895 906 11 94 124066 375 428 655 77 840 
63 961 125100 56 455 592 600 16 739 836 63 96 
126345 50 456 536 666 820 36 82 966 127043 
129 57 499 540 640 97 900 44 128277 398 469 
70 77 87 595 666 970 129015 155 269 418 647 
701 48 902 33 92. 

130156 284 382 842 53 601 53 85 736 45 937 
131062 286 329 406 578 652 780 94 132083 298 
399 584 95 664 72 790 800 133037 74 312 71 566 
698 753 867 7I 938 84 134070 223 28 34 392 519 
601 46 912 135983 210 328 86 96 431 48 700 25 
50 826 136022 33 115 61 237 90 474 583 719 23 


140358 478 88 528 677 855 68 141004 58 86 
144 258 303 426 501 58 765 853 83 920 45 74 
142051 273 354 406 77 517 89 613 821 143037 
218 82 453 572 876 991 144052 109 233 35 456 
544 833 954 56 145115 62 219 303 60 653 65 714 
47 146134 624 64 75 76 776 892 147161 313 38 
81 426 839 40 148008 135 59 78 88 228 475 502 
75 64 88 870 933 52 70 149082 88 217 49 357 
479. 

150115 40 477 89 869 72 981 151056 79 84 
106 76 80 252 75 311 473 924 152028 91 226 61 
602 763 76 878 905 153137 207 19 25 40 50 359 
547 58 657 967 154067 240 42 51 99 519 26 631 
45 95 801 907 57 155075 87 128 514 615 783 997 
156215 362 472 533 731 68 811 923 157015 98 76 


iW piatym dniu eiggnlenla IV klasy 20 loterji 


Zi. 50,0 


KANTOR 
WYMIANY p. t. 


(137 221 302 57 438 67 96 505 607 987 158116 
309 586 611 757 95 853 83 96 159035 119 37 362 
411 543 70 672 818. 

160072 76 170 81 234 36 42 56 70 386 762 
941 47 161042 122 307 11 58 459 507 71 77 611 
20 42 800 162003 27 163 217 328 30 547 63 707 
951 163018 27 128 374 407 643 88 948 83 164167 
254 72 341 61 536 58 165022 47 307 72 469 92 
517 73 676 995 166071 193 223 67 339 46 78 455 
594 621 94 760 955 65 167054 203 329 30 440 
801 5.18 97 168065 97 271 86 396 630 45 75 717 
64 824 95 963 169208 41 342 70 543 800. 


Dritte Ziehung. 

70 78 84 417 624 73 1002 261 2009 57 319 
495 521 884 3057 4545 655 5098 6041 321 422 
536 7077 261 578 695 834 60 90 8341 688 809 
9251 313 850 930. 

10324 513 81 919 11958 99 129 332 60 12552 
13269 14028 34 217 530 957 15204 555 823 36 
16046 93 264 440 577 649 17426 86 662 730 863 
915 18425 80 531 19733 61. 

20533 867 21124 712 957 22195 466 821 23060 
437 785 24037 803 906 25387 565 503 743 97 
26105 14 52 654 864 937 54 27128 44 912 68 
28277 29109 592 655 861. 

30035 50 378 99 686 31154 229 32 677 32010 
474 81 921 33685 34098 538 603 792 981 35075 
60 969 36183 214 415 37456 646 38229 977 79 
35425 701 808 528. 

40085 314 741 41193 859 42034 670 891 900 
43010 94 171 468 684 846 64 66 909 58 78 
44379 92 460 506 690 703 30 954 45064 103 
220 88 719 23 46403 928 47013 709 31 48090 
650 792 49247 330 645 805 56 951. 


347 53137 203 25 897 54145 336 418 701 55145 
243 640 56190 449 965 57086 144 252 367 428 
619 115 846 58 58238 61 78 688 822 59072 152 
231 „ 
| 60098 221 33 568 843 055 61753 814 62024 
140 65 221 334 590 679 935 63069 480 572 702 
924 64171 225 648 65114 393 419 567 98 936 
66124 298 415 598 643 823 67235 68217 525 950 
69746, 
70144 353 601 41 92 71028 37 57 111 209 464 
75228 554 693 862 76162 77296 320 490 677 
718348 678 813 79095 575 700 77 838. 
į _ 80547 81227 688 82381 614 788 30 72 83715 
17 813 85249 713 805 86081 542 888 87495 853 
88047 224 322 479 925 89235 550 674 736 820. 
90509 98 723 973 91135 367 441 86 856 
192270 327 476 502 93039 756 80 94533 970 
95128 446 502 641 708 831 96025 55 748 995 
55755 726 986 98497 733 88 928 33 99121 317 
571. 

100087 281 551 645 746 101289 478 837 102421 


565 885 106203 650 759 107003 116 612 40 
108423 556 857 906 109214 88 307 17 762. 
110219 412 600 


402 752 979 115234 514 116183 525 48 895 906 
32 46 117049 182 83 587 968 118274 696 889 
119068 314 646 79 864. 

120465 588 682 718 121274 448 865 965 
122309 586 99 123046 51 669 795 942 124033 
175 493 602 754 976 125203 81 461 126151 298 
464 682 988 127117 348 57 583 822 63 990 
128191 404 63 129108 31 72, 

130569 899 131236 502 132171 430 502 645 
722 23 834 133280 134048 153 411 566 134048 
153 411 566 135116 27 314 758 136260 842 
37030 247 312 532 53 60 69 672 732 133054 361 
461 788 139371 739 993, 
| 140729 141561 668 710 142029 64 190 375 
592 760 948 92 143222 734 968 144067 239 424 
775 145008 601 39 146293 945 147002 306 723 


padła n nas największą wygrana tego dnia 


00.— na Nr. 49357 


Samuel Weinberg 


wł. S. Weinberg i S. Kasman — 58 Piotrkowska 58 


Filji nle posiadamy. LOSY do I klasy 30 loterji już są do nabycia. Wielki wybör numerów, 


Wczoraj — w 5 dniu ciągnienia 4 klasy — wygrana 


Zł. 10 


na Nr. 65713 znów padła w 


S. JATK 


‚OOO.- 


naszej kolekturze! 


Piotrkowska 22 
Piotrkowska 66 


50087 115 563 92 51300 50 797 809 930 52015 


73 581 739 103102 242 580 722 104277 105139 | 


11 

ehunastan. (Ohne Gewähr) 
904 148146 575 602 861 72 149183 315 25 406 
675 858 73. BT 


150103 5 517 662 83 728 821 952 93 151422 
512 51 152033 51 717 67 909 77 153324 514 783 
919 154265 405 155292 344 405 31 156060 76) 
942 157581 684 817 929 158333 39 598 159046 
100 752 953. er 

160353 54 731 35 161684 880 99 162015 347 
608 979 163135 452 604 59 729 867 154008 298 
634 816 962 165026 33 453 942 76 166085 168 
207 569 657 854 167108 119 564 642 841 923 
168050 613 735 169071 445 521 96 777 882 977. 


Vierte Ziehung. 

33 112 21 343 800 48 1443 60 501 69 704 
2067 93 843 911 88 3022 173 82 392 489 4430 
804 995 5131 356 533 634 736. 848 958 6105 
350 96 508 783 858 83 7037 342 486 644 8800 
904 8 9528 79 644 49. 

10048 81 260 447 71 89 587 11001 41 199 308 
52 466 87 885 969 12025 26 389 486 556 918 
36 13091 298 316 39 80 480 852 900 14618 981 
15108 433 502 16763 17041 434 507 742 18077 
341 537 643 51 854 19005 308 64 637 57 90 900 

20066 614 21085 113 622 958 22078 211 83 
339 414 604 859 61 91 976 23226 35 545 673 
801 31 69 24254 883 25058 207 45 519 920 
26004 260 321 736 27007 224 653 28038 234 
438 62.81 943 20013 407 70 647 722. 

30026 34 109 270 935 67 81 31293 737 32107 
50 270 33411 88 752 850 34056 72 616 35003 
189 290 328 477 862 978 36038 77 232 418 78 
550 90 619 752 953 58 37 101 73 74 201 45 
474 786 38045 98 656 806 39078 164 

40084 134 339 452 546 886 925 
481 629 68 716 880 983 42187 431 522 
1972 3044 233 81 585 868 99 44190 201 73 
193 745 49 77 45485 762 803 18 56 46046 
256 90 305 6 28 427 607 79 852 47187 391 
48137 61 365 78 681 908 49326 62 455 
840 50. 

50160 212 72 325 582 706 51031 193 974 
52103 707 53001 109 26 466 98 607 15 717 942 
99 54597 914 93 55166 539 738 851 922 56073 
69 79 808 72 901 31 86 50128 266 311 430 
593 969, 

60126 219 305 21 435 532 636 11 998 61106 
69 203 693 920 41 82 62051 105 209 403 799 
63270 411 675 703 45 52 64209 5 803 64 
65707 965 66013 53 251 412 592 24 351 74 
781836 68133 83 69237 71 400 558 969. 

70036 261 85 365 430 70 806 71058 102 362 
| 72002 199 275 309 492 630 789 941 73095 154 
|374 467 534 74182 300 431 86 808 67 70 75076 
153 883 76472 74 682 730 915 77167 292 414 
93 671 T8015 286 383 624 96 764 83 79400 22 


80316 413 700 81313 36 725 56 84 82261 387 
84142 47 302 437 953 85162 223 396 423 644 
933 86006 343 67 817 925 87148 630 88038 160 
450 62 763 89210 385 680 801. 

90150 227 395 720 69 817 954 91128 285 341 
74 436 62 906 92023 38 155 200 95 347 56 64 
492 697 744 9083 106 232 380 479 560 709 905 
94179 475 687 95036 41 231 434 44 515 811 
956 96189 272 543 97 658 706 57 97235 98011 
46 549 647 903 99165 431 87 603 995. 

100284 611 838 101059 233 328 63 176928 
102076 528 47 665 767 103080 821 104134 92 
590 623 796 854 88 971 105591 605 28 35 709 
998 106053 271 351 75 404 80 620 41 965 107015 
‚608 108384 746 969 87 109007 119 96 454 883, 
| 110170 416 88 522 33 639 993 97 111454 602 
| 112475 548 675 716 948 113035 278 342 424 
59 646 845. 5 

114019 424 576 913 88 115011 106 665 998 
116011 194 200 453 836 924 117116 54 538 691 
SE 1 335 469 641 79 835 991 119207 
31 A 
120185 218 373 631 742 891 121024 44 76 
206 357 476 558 749 842 87 917 122098 233 365 
635 873 123143 8925 124188 125001 13 303 510 
728 83 127226 39 351 59 65 447 560 729 48 
128317 561 716 129062 427 566 88 673 823 967 
130068 289 345 740 889 131093 229 56 392 


139 
458 
606 


420 25 953 132035 170 366 662 994 133015 18 
89 246 614 907 134308 756 810 20 986 135266 
362 629 760 65 136035 137319 797 138299 407 
655 139020 307 427 778. 

140053 120 277 376 611 764 873 141170 271 
306 440 508 788 955 142444 538 143286 605.48 
74 724 816 18 52 946 144604 50 14500 296 563 
617 719 61 146034 717 943 147125 319 772 
935 148155 223 667 149192 372 151360 400 
505 649 52231 472 509 630 811 31 153341 85 
131 290 422 540 644 740 902 54 545 81 624 
27 901 154875 155003 156017 113 24 622 48 
854 157196 243 46 52 553 626 783 158027 41 
345 730 898 990 159247 467. 

160490 512 802 161015 274 586 606 700 162068 
261 345 641 991 163332 65 466 82 820 912 77 
164201 165100 415 536 941 168086 173 318 528 


42 6 658 79 760 63 924 167205 474 575 910 67 
N, 609 169144 59 374 99 475 99 664 


+78 


Berein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter. 


Dr. Klinger 


t für vener! Haut: u. Haartrantdotten 
Spogialarg — g: ypa teese 


Grfabrener 
Monteur 
für Baummollipinneret 


wird geſucht. Offerten mit 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


Cegielniana 4, Tel. 216-90 
Benerilche, Harn: und Hauttvantheiten 


Undezeja 2, Lel. 132-28 


Empfäugt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Jetertagen von 10—12 Uhr 


Dr med. S. Kryñska 


Spesialärstin ir 


Haut- u. beneriiche Krankheiten 
Feanen und Kinder 


Angabe der bisherigen 
Tätigkeit und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter „A B' an 
die Redaltion erbeten. 


Batterien 
(120 Volt) Zl. 11.90 direkt 
von der Fabrik. Mk 
latoren ladet und repa⸗ 
riert die Fabrik 


empfängt von 9—1 und von 5-9 Uhr abends 


Am Mittwoch, den 9. Mat, on Sonn und Feiertagen von 9-1 Uhr mittags 
„FT 


verſchled unfer langjährieges 
Mitglied, Herr 


Julius Hoffmann 


In dem Dahingeſchiedenen verliert unfer 
Verein einen eifrigen Förderer, defen Mn- 
denken wir ſtetg in Ehren halten werden. 

Die werten Mitglieder werden erſucht, an 
der heute, Sonnabend, um 3.30 Uhr nachm., 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt- Theater Heute 8,45 Uhr „Rodzina“ 

Populäres Theater: Heute 4,30 und 8.30 Uhr 
„Królowa nocy“ 

Capitol: Paprika 

Casino: Königin Christine 


m T hauſe Nawrotſtraße 29 aus ſtatt⸗ Corso: Böses Madchen 
In benden Beerdſamg recht zahlreich teilzus zurückgelehrt Piotrtomwita 10 Im Sofe Grand-Kino: Hüte deinen Mann 
nehmen. 91 N ) Batterie- Rablonpbarate | Metro u. Adria: Ehefeinde 
e Verwaltung. N Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. werden in Netzanſchluß⸗ M (Luna)ı Kajseri dich 
apparate umgearbeitet und uza (Luna): Kaiserin und iel 
C e a a Sienkſewicza 34, Tel. 14 6-10 repariert Palace: Csibi 


